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D: staunen die Soldaten aufder Gefangeneninsel 
wm, nicht schlecht, als urplötzlich die wilden Piraten auf- 
N A. kreuzen, um ihren Anführer zu befreien! Mit Säbel- 

\. klirren und Kanonendonner ist schnell ein erbitterter 







Aktion gelingen? 
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Sagt nö ehrlich: Würdet ihr vr freiwillig als Kandidaten bei 
* einer Sendung mitmachen, bei der ihr ordentlich durch 
dien Kakau gezogen werdet und dennoch nicht die geringste 
Chance habt, einen der zudem noch mickrigen Preise zu gewinnen? Wohl 
kaum, oder? Kein Wunder also, daß Onkel Dagobert alle Kandidaten seiner 
erfolgreichen und beliebten Sendung Der Goldene Preis abspringen... 

Als er dann durch einen üblen Trick den anerkannt gnadenlosen Glückspilz 
Gustav Gans und unseren bekanntermaßen vom Pech verfolgten Onkel Donald 
als Kandidaten zwangsverpflichtet und gegeneinander antreten läßt, finden 
wir, daß es höchste Zeit ist einzuschreiten und Onkel Dagobert mal wieder 
einen ordentlichen Denkzettel zu verpassen. Den hat er sich wirklich verdient, 
findet ihr nicht auch? 

Das erwartet euch sonst noch: 


Der ruhmreiche Donaldakis 5 


In dieser Geschichte erzählt uns Onkel Dagobert 
von Donaldakis, einem unserer Vorfahren im antiken 
Griechenland. Er war ganz offensichtlich so berühmt, 
daß ihm die Athener Bürger sogar ein Denkmal 
setzten, das sich in der von Onkel Dagobert zusam- 
mengetragenen Chronik der Ducks befindet und 
leider nur unvollständig erhalten ist. Könnt ihr euch 
unser Staunen vorstellen, als wir im Verlauf der 
Geschichte erfahren, daß Donaldakis zwar die 
gesamte feindliche Flotte der Perser versenkte, 
dennoch aber ständig vom Pech verfolgt war? 
Ihr könnt jedenfalls gespannt sein! 


Das Geheimnis der Sachertorte 45 
Das Talermeer 94 
Im Königreich der Elfen 127 
Der Goldene Preis 165 
Viel zuviel! 190 
| Die Kantengut- 

Pyramide 191 
| Endlich hat Onkel Donald seinen absoluten Traumjob 
als Aufseher des Entenhausener Museums für 
| Architektur gefunden, als er ihn auch schon wieder 
| verlieren soll. Wer kann es ihm da verdenken, daß er 

alles versucht, um ihn doch zu behalten. 50 "gaukelt 
er gemeinsam mit seinem Chef Professor Schnarch 
dem nichtsahnender Onkel Dagobert vor, daß eine 
Pyramide aus puren Gold unentcheckt im Wüstensand 
auf ihren Entdecker wartet. Pech für alle Beteiligten, 
daß die Panzerknacker Wind von der Sache 
bekommen und sich die Pyramide unter den Nagel 


reißen. Ganz so schweißtreibend hatten die sich die 
ganze Sache allerdings auch nicht vorgestellt... 


Alles Gute und bis bald! ne; ek, 7 nick und = hack 
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' Em einigen befinden sich eine Menge interes- 
sanıter Bücher und seltene Handschriften... 
ee” : - = 
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[Nicht alle Räume In Onkel Dagoberts Geld- 
speicher dienen der Aufbewahrung von Geld! 


— 





Und dann gibt es da noch eine Tür, | 
| | hinter der sich etwas ganz Besonderes | 
| verbirgt... 


„nämlich Bilder, Zeugnisse und Hinterlassen- 
schaften aus der langen und ruhmreichen 


Geschichte der Familie Duck! 
— i 





..“und diese Statue hier stellt Donaldakis 
dar, einen unserer großen Vorfahren aus 
dem Athen der Antike! 


Er soll sogar maßgeblich f Dann muß er 
am legendären Krieg gegen) ja ein großer 
die Perser beteiligt Ä_ Krieger gewe- 

| gewesen sein! Eon soil 


3 
IR 


vorher dar- einer ungewöhnlichen 
stellte? Zu Begebenheit... J 














Aber das fehlende Stück ging 


| Leider! Eigentlich war die Skulptur größer] 
dummerwei- 
„ Se verloren! | - - 
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...die Wirtschaft]: . 
florierte...“ 
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„Und da unser Vorfahr Donaldakis damals 
jung und lebenslustig war..." 


„..träumte er — wie viele seiner Älhener 
| | Altersgenossen — davon, ein großer Athlet 
> nn zu werden..." 





„.. dem man eines Tages sogar ein „Doch unglücklicherweise..." 
Denkmal setzen würde!" ——— 


„..waren seine Bemühun- 
gen nicht sehr erfolgreich!“ 


er es auch versuchte, er brachte 
seine Trainar zur Verzweiflung!“ 





„Aber während Donaldakis sich mit den viel- 
fältigen Tücken des Sports herumschlug...” 


„kam weit draußen auf dem Meer 
eine bedrohliche Flotte in Sicht!" uw 










„Es waren die Schiffe des mächtigen 
persischen Reiches, die sich anschickten, 
i Attika” anzugreifen! 











. Die Region 2 de 
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| Denn die Überlegenheit der Perser ist 
erdrückend — zu Wasser ebenso wie 


' Aber wir werden NY Richtig! Wir werden | 
uns nicht von ihnen uns auf keinen Fall | 
| unterjochen lassen! ergeben! 


Lieber im Kampf 
4 unterliegen, als fortan 
>. als Sklave leben!_ 





Bald war die griechische Flotte im Hafen von 
Piräus bereit zum Änkerlichten! 







“ Wir müssen so schnell wie möglic 
handeln! Viel Zeit bleibt uns 7; 
nicht mehr! | 
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"Wobei sich Donaldakis schon nach kurzer Zeit | 
darüber klar wurde, daß er auch als Soldat eine 
iche Katastrophe war!” | 


Gleichzeitig begann zu Land für die jungen 
Leute, die die Stadt verteidigen sollten, 
| eine harte Ausbildungszeit! 


/ 
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Wenn alle so kämpfen 
_ wären wir verloren! 2 







\ Melde gehorsamst, Kommandant: Ein‘ 
Vertreter der Volksversammlung 
_ wünscht dich zu sprechen! 








| Ich grüße dich, wei- ‚Sei mir ebenfalls gegrüßt, 
| ser Spinolas! Kommandant Talakos! 
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Also haben wir heute Ich kann's mir 7 
orgen auf der Versamm- }schon denken: Ihr 
lung eine wichtige Ent- wollt das Orakel 
BONEKAING getrof- 


Um die Deutung seines Spruches 
kümmern wir uns schon! Schick du nur 








Was führt T Wie du vielleicht weißt, | 
dich bereitet der Feind den 
her? Angriff vor! 











Wenn wir seine Prophe- 
zeiung kennen, 
wissen wir, wie wir 
vorgehen 
müssen! 


PHmi Wen nehme ich da? 
| Die paar Männer, die 
jich Deräe brauche ich 


| Ich hab's! Ich schicke den Tölpel 


„Während sich also das Haer der 
Athener Richtung Küste in Bewa= 
gung setzte, um eirie Landung 
der persischen Invasoren zu 
verhindern...“ 































Nr Auf dem 
= schnellsten Wege, 
n versteht _ u 

sich! _ — 


‚befrage dort das 
Orakel, merk mir seinen 

Spruch und kehre m 
dann heim, um ihn y 
weiterzugeben! 


„war Donaldakis bereit, seine verant- 
| wortungsvolle Mission zu übemehmen!“ 
Ich hoffe, du 


weißt, was zu J} 
m tun ist! 














Ja! Ich eile auf 
= schnellstem Weg nach 
Delphi am Fuße des 
> Pamassos... 
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Dafür hast du ja 
unseren schnellsten 
Wagen gekriegt! — 


\ Keine Angst! 
> Ich bin im 
Nu zurück! 


f Ach, wirklich? Na, dann 
los! Und viel 


Dabei hab! ich im Leben noch nie 2 
in so einem Wagen —— 
gestanden! 





 Aufs Wagenlenken 
verstehst du dich 






' Aber das konnte ich schlecht zu eben, # 


| losgeschickt! Zu 


wielIlm " 
Wagenlenken bin 
doch, oder? 





sonst hätte man mich noch zu Fu 





ich geradezu _4 








= Zn - 
..schluck! 1 ma 
J 


Hehe! Und so schwierig ] 
wird es schon | 
nieht... 









Was soll das, du verrücktes Roß? Mach _J Fe 
langsamer! Hörst du? Langsamer! „——# 






| Nanul Hörst du auch J 
ie en u Bienenvwälker dieses seltsame, 


verkaufen! Rumoren? | 





— Hilfe! Sie 
„verfolgen 
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ar! Wann ich | 1 "Auf geht's, Männer! Vorwärts \ 
diesen Kerl er- marsch in Reih und 


> wische, dann... \\ n/a Glied! 


Die Perser | 
sind schon} 
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"Ich glaub's einfach \f was würdest du 


lich einer 


nicht! Seufz! En sagen, wenn's gar A 
von uns! 


einziger Perser — x ‚ kein Perser war? , 
und schaut, wie 





Halt! Bleib stehen! 
Da kommen wir 
nicht durch! 
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_ Da haben wir 
den Salat! 








Zwei Tage hab’ ich gebraucht, um meine 7 


Diese Straße hier galt W ) 
Herde zusammenzutreiben! Und nun das! 7° 


= mal als eine der 
N sichersten! 










So reiste Donaldakis, 
ungeachtet diverser Wor- 

„ kommnisse, unver- 
S drossen weiter! 














- Dieser Rüpel soll mir noch mal unter } 
die Augen kommen! Dann gibts f 
Sauresi — — 








heimgesucht worden) 
als von Donaldakis! 
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Na, nal Ich bitte mir ein \ ' F Das Pferd, das offensichtlich \ 
wenig mehr Respekt für 7 ganz genau wußte, was von ihm 
ı unsere Ahnen . = T-tut mir | erwartet wurde, hielt erst am 


leid! Berg Parnassos an... 


„.. um den entnervten Donaldakis aussteigen 
zu lassen!" 


Mich bringen keine zehn Pfer- 
de mehr in solch eine 


X Die sind auch nicht) 
> mehr das, was „# 





[ „Dann ließ Donaldakis sich ins Innere des „..an der heiligen Quelle wusch...” 
| igen Gebäudekomplexes geleiten, wo er — 
ee 


sich zuers 


, i" ' 
RER # a 
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NM 
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„Unser Vorfahr hatte sein Ziel endlich 

arreicht: Er stand vor dem Orakel!” 
SIR N 
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"Konnte das Orakel | DerÜber - 


Allerdings gab es dabei ein 
wirklich die Zukunft "lieferung nach | i 
Tu schon! * 


kleines Problem: Seine Ant- 
| worten waren in der Regel 
nicht klar... 





i „sondern äußerst rätselhaft 
und unverständlich!” 


’ Der Feind eins auf die Mütze kriegt, | 
wird aus der Tiefe er besiegt! 


‘Seine Worte bedürfen \ Na, schönl Das 
grundsätzlich dar %f soll der Ältesten- "9 ır — 

| genaueren Deutung! Al If Aber ich hätte da 
u | | noch eine zweite 
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Was siehst du, wenn du in meine 
Zukunft blickst? Werde ich berühmt? 


Wird man mich in einer Status 
verewigen? ; 





Schluß jetzt! Deine 
abgelaufen! 








Strudel! Ich sehe dir folgen 
ein schreiendes Rudel! 


zer 









Wormsöglich einer aus 
* dem schreienden Ru? 
del, das mir laut Orakel 
folgen soll! 


„Hachdem sein Wagen zusammengebrochen war, | 
machte Donaldakls sich zu Fuß auf den Weg...” 
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'T Ich seh’ schon, wie man mich anhimmelt, , 
bewundert, bejubelt... 






[| Bestimmt hat das zu bedeuten, 
daß ich eines Tages berühmt 
werde! | 
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1,7 Du hast aber eine merk- Komm mit! Die Beule muß 
= würdige Art zu — be 

Ä klopfen! 
An 

n? | 
pl 


klopfe ER 
E73 | NW 


handelt werden! 


| 
| 


Das ist mein Laboratorium! Ich heiße 
| | übrigens Danielos und bin von Beruf 
Erfinder! _ 





Man könnte auch sagen, ein _ 
en ET 1 TIER lverkanntes Genie! Das Volk ist eben au: 
B nicht reif für meine hochmodernen 
1% I IG Im ' Erfindungen! | 
U. ' ' ! 


A e = 





f In ein paar Minuten wird sie 
verschwunden sein! / 









\ Die hilft aber! 
“ Man merkt richtig, 
\_ wie die Beule_ 





Donaldakis hatte vom ersten Mo- 
ment an Vertrauen zu Danielo 
und erzählte ihm alles... 


"Aber nun erzähl mal, WDR Ar Vor 
was dich hierher tiger Mission 


UNMEWege: 
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| Hmi Das Orakel ist leider be- 

kannt für seine unverständ- 

_ lichen Sprüchel = 
n— 


Wie du sagtest, schlägt das Orakel 


ja vor, den Feind aus der Tiefe zu = 


schlagen! 










Deshalb überlasse ich die 
Deutung unseren Altesien! 
Ich muß mich beeilen heim- 


„. einschließlich der rätselhaften | 
Prophezeiungen des Orakels!” | 












zukommen! 









Komm mal mit! 


| Ich mache dir einen 


Vorschlag! 


Und genau das werden wir zwei 
jetzt tun — und zwar 
mit dem dal 


Warte! Das 
ist doch ein 
langer Weg, 

wenn du 
zu Fuß reist! 
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- Eine meiner neuesten Erfin- 
dungen! Ich habe es „Unter- _ 
Taucher“ genannt! 








Getestet habe ich ihn zwar noch 
nicht, aber ich bin sicher, 
er funktioniert! — 








- .„.daß er in der age ist, 
unter der Wasserober- 
fläche zu fahren? |} 
Jawohl! 


















Denn wenn du glaubst, ich 
würde da reinklettern, 
bist du verrückt! „ 


"He! Wo rennst du en 
| Kit Ä eh’ lie- 
Den ad ber Zu Fuß! 





"Mit meinem Untertaucher hättest du ” 1 finstinktiv hatte Danielos die schwache 
jein berühmter und gefeierter Hel ' Stelle von Donaldakis gefunden! 
| Also ließ ar sich überreden... 


„..und die beiden stachen in See, um der \ So was! | 
persischen Flotte die Stim zu bieten!“ Es fährt 
| 2 tatsächlich! 


schon die vielfältigsten 
EITNERORFERADEL WERE 
ten 








"Wenn mich nicht alles täuscht, sind 
wir hier richtig! Wir tauchen auf! . 


' Doch zuerst müssen wir uns 
um die Parser kümmern! 
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| Hab’ ich's nicht gesagt? Die 
Kriegsschiffe der Perser! 




















Aber gegen die persi- 
sche Übermacht haben 
u wir keine Chance! 


Gleich treffen die 
| beiden Flotten 
aufeinander! 








greifen wir ja ein! 
Erst mal 
tauchen! 









Ich möchte den pear- 


sischen ge demon- 
[I was für ein... 
R Ti | ; . 






‚gefährliches Hinterteil mein 
Untertaucher hat! | 





J2 


zur Seeschlacht! 


N Die Athener sind schon auf Sichtweite ) 
f ypr zur : erangekommen, 
Kr Sehr gut! Fertigmachen ) Eak Kommandant! IT 


Wir zermalmen 
jeden 
Gegner! 


ingt V,/Y% 
W r ein! N du’ 
e i y " 
ug | \ } ‚ u E 
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1 
> = 
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1 
| 
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‚So versankten Danlelos hen Donakdakis a kürzester Zeit ein 
Hl andere noch einige ih ge übrıig- 
acdeg: sile "Schiffbrüchigen 
war en — Ihr Heil in der Flucht pahbech 
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Doch leider müssen die beiden imEifer 9 Ich glaube, wir haben 
des Gefachtes wohl eine winzige so ziemlich alle! Ä 
Kleinigkeit übersehen haben... | A | | 
ar | \ a, das glaube ich % 
1 — Mo’ auch! Es sind | 
in | a. kaum noch 





was hast du 
r plötzlich? 1 








Wieso ich? 
Ich dachte, | 
die Auswahl 
4 der Schiffe 





Du hast doch nur auf per- 
or sische Schifle 
gezielt, oder? 














Schluck! 
Genau wie 
Fn_befürchtet! 7 


Ich schlage vor, wir machen Jjal 
uns klammheimlich aus Wir haben 
dem Staub! wohl genu 


angerichtet 


( Zu meiner Einheit \ Hast du vor, alles Besser nicht! A 

zurückgehen! Dann zu erzählen? Ich glaube kaum, daf} 
wird man sehen! man davon begeistert 
— | MW sein würde! 






















„Als Donaldakis zurückkam, waren seine 7 
Kameraden bereits zur Küste vorgerückt... 
Da bist du ja endlich! ] Ah... nun, ich hatte einige 


Wo hast du nur« unerwartete Dinge _ 
zu erledigen! 










f Willst du nicht den 
Spruch des Orakels 
hören? 













Y Schlimmer! Der 
Zom der Götter |] 
war entfes- ; 


"Ach, hat's ein Ge- nn 
in Da war plötzlich ein See- 
gta! gegeben? ungeheuer — bestimmt 


von Poseidon... 





“Flotte erbar- 
mungslos angriff! 
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Du hättest sehen ‚und wie es ein 
sollen, wie sein „ feindliches Schiff 
Schwanz © nach dem anderen 
zuschlug.. rt ' versenkte! 


Hauptsache, die 
Perser wurden in ori 
die Flucht _ 
geschlagen! } 


- Und wir haben 
_ gewonnen! 


Donaldakis mußte nicht an den 
Kämpfen teilnehmen! Er ist also noch 
frisch und voller Energie! 


Ich hab’ nur nicht ka- z 
piert, weshalb es dann Tja, die Rat- 
auch noch unsere schlüsse der 
Schiffe zerstörte! Götter sind 
— rt manchmal 
unerforschlich! 


Jernand muß nach 
Athen laufen 
und die gute , 

Nachricht 


überbringen! 


So wurde unser Held erneut 
> für eine heikle Mission 
vorgeschlagen — und 
zwar ohne jede 
Gegenstimme! ) 











Aber ich denke nicht dran, mich 
abzuhetzen! \Wenn ich da bin, bin 





| Grummell! 
Die wollten sogar | 
noch, daß ich 


He, du! Bleib stehen! Ich will War | Ach du Schande! 


mich rächen! Nichts wie weg! 
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Moment! Kenne ich den ESSsrrEEE Männer! Das ist der 
ar: i \ = Bursche, der uns fast 4 
Fer über den Haufen Ws 

gefahren hat! 


f Der kann was 
erleben! 








f Allen, denen er mit seinem Pferdewagen in | 
die Quere gekommen war, begegnete 
er nun wieder! = 





anderes er- 
wartet? Hihil _ 
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"Doch die Angst setzte bei Donaldakis ungeahnte Kräfte frei und [F 


dezu Flügel zu verleihen, so daß er die Akropalis | 7 Mu 
| in Rekordzeit erreichte!” Be Fa N 
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reits | wüßte, wie sie ) 


Meiner Ansicht nach 


| müßten die Kämpfe be 
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völlig entkräftet! | 
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Fach, der Ärmste! Er ist 
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praktisch nur das 
eiwillige Exil! 
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Eigentlich logisch! Trotzdem war ' Na, er wurde in 
Nach dem, was er so sein großer Traum einer Statue verewigt, \ 
angerichtet hatte! in Erfüllun die mitten in 

Athen stand! F7 





Vielleicht könnt ihr euch ja 
denken, was sie darstellte! 


„Donaldakis auf dem Weg nach Athen, um den 
Sieg zu verkünden — doch leider nicht alleine!” 


ie 
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eg DAS GEHEIMNIS DER c 


e.. | 
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HALBERT ALIBIS 
en TE, r=: GROSSE LIEBE 
Be KRIMI-AUTOREN |) | 


N 
; = HE N () 
ee |ALBERT ALIBI-BEGEI- \ Er 
ee |STERTER KRIMI- FAN I I 


ee der berühmte 
ee Micky Maus, der beste 
= Privatdetektiv aller 
Zeiten! 





Klar ist er das! 
Und ich bin der be- 
rühmte Goofy! 1; 


Ah... so ist es! Ich bin auf | 
| dem Weg zum Krimi-Festival, 
wo ich einen Vortrag über 
meine Detektivarbeit 
halten soll 


\/ 
Sind Sie es 
wirklich? 


| Darf ich mich vorstellen? Ich bin Albert 


Alibi, und mein Hobby sind Kriminal- 


romane! Ich kenne sie alle! 


Kunststück! Er wurde ja auch nicht ge- 
druckt! Das Manuskript meines Unkels 
—r liegt bei mir auf dem 
Speicher! Hehe! 
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Alle? Und wie ist es mit „Das 


Geheimnis der zwölf Goofys“ von J 
| 5 G. Goofus? Kennen Sie Ä 
den auch? 


7 Sie schon gesehen, 
Alf daß man eines Ihrer Aben- 
A teuer verfilmt hat? Der Film 
soll echt spannend sein, 
hab’ ich me 


Kein 
# \Nunder! Der Fall 
des „Chirikawa-Hals- 
1 bands" war wohl der 
‚ aufregendste meiner 


La ufbahn! 1 





Wer ist sagenhaft? | 


Er oder ich? 


Das muß man sich mal vorstellen: 
Agneta Misty, Hashiel Dammet, Donan 
Beul und Patty Bleischmidt! Alle mei- 

ne Lieblingsschriftsteller! Wenn 
das nicht Wahnsinn ist! 


Hallo, ihr Lieben! 
Wie schön, euch alle 
\ Zusammen zu sehen! | 


Tut mir leid, 
Herr Alibi, mein 
Auto steht im 

Parkverbot!_ 
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Schade, daß die anderen 
was vorhaben, Frau 
Bleischmidt! Nun möchte 4 
ich wenigstens 
Ihnen... 


Ich hab' plötzlich furcht- Y Oje! Beinahe hätte ich meine 
bare Kopfschmerzen! Verabredung vergessen! 


Adieu! Zen | Sy 
u |} Die anderen seilen 
sich ab, und ich 


hab’ ihn am Hals! | 














{ Herr Maus und Herr Goofy! % 
Endlich darf ich Sie persönlich | meine Lieblingsautorin von 
kennenlernen! Wie Angesicht zu Ängesicht zu 





u | 
|" | | | 


Wollen Sie nicht ein Stück von der köst- ‘ Wieso sind Ihre Kollegen denn { 
lichen Sachertorte nehmen? Sie stammt von so überstürzt vor Herrn Alibi f 
Hashiel Dammet — das heißt aus der | geflüchtet? Er ist doch einer h 
Fabrik seines Wetters! _ r „. Ihrer Fans! nn 
jun. Jadasist ı 
it er-aberauch die «, 
größte Nervensäge 
“__ aller Zeiten _.’ 


Es | zz. |... = 














Huch! Da istjaauch | j Der wird wohl keine 
Kater Karlo! Fans hier haben! & 


RN ig Hast ; a 
EINI—T Ri Ir IE a. u ä 
SEEN NETT ME | EEE GET mn NDS 1 TREE rm 


/ Tag, Micky Dich f Was suchst Ich besuch’ das 
trifft man doch du hier? Festival, wenn 
überall! _ du nichts da- 


” Kr 1 Danke, gleich- 


pP 


gegen hast! 
falls, würde ich 


Man hat mich als Experten \ i | Ör | I... Muß} 
eingeladen! Schließlich sollte das Frau! Dürfte ich Sie wohl kurz Ä das sein? 
Krimi-Thema auch mal von der } unter vier Augen sprechen? 4 . Pe 
Seite der Gesetzesbrecher ei 
beleuchtet werden! Ä 
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| Der erste 
Taq... 


Was erwartet 
uns heute? 


f Was 1f Keine Ahnung! 
ist mit Ob ihm was 
Dammet? A zugestoßen 

— ist? 
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Ein Vortrag von Hashiel Er hatte sein Manus- 
Dammet zum Thema „Die kript im Hotelzimmer ver- 
feine Kunst des perfekten gessen! Sicher ist er 
Verbrechens“! Nur daß er ll gleich zurück! 


noch nicht da ist! | 


Schon zwanzig Minuten über der Zeit! 
| Wo Erg 
Bis z zum Hotel und zurück Ä 
braucht er doch 
höchstens fünf 
Minuten! __ 


Ich schlage 


4 vor, wir gehen 


ihn suchen! Ä ZZ | Jetzt nicht, 
\ Herr Alibil 


Später, Herr 
Alibi! Später! 





| /erzeihung Haben Sie Herm Dammet 
rausgehen 
| Nein, mein Herr! Und an 

mir kommt niemand un- 


Abar ich hab’ doch 
' beobachtet, wie er in 
den Aufzug stieg — 
zusammen mil einem 
großen, schwarz 
vermummiten 

Kerl! 


Sehen Sie 
nicht, daß ich mit 
dem Herrn rede? } 


Nichts! Der Aufzug 
ist leer! 


obersten Stock... 


he 


k >: — His 


' Nicht zum Liefera nten- 


=) 


Und zur Tiefgarage . 
fuhr er auch nicht 


eingang! 
runter! 


AL. 
| | b |lıl 
| 


Meinst du, er 
ist einge- 
ag n? 


Hm! Der Aufzug scheint 
im obarsten Stock blockiert 
zu sein! Und dort befindet 
sich auch Dammets 
Zimmer! 


Vielleicht will er 
Verstecken spielen? 
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Wohl kaum! Es ist 
nirgends eine Spur 
„ von ihm zu ent- 


Augenblick mal! 
Was haben wir 
dann da? 


Nein, das muß das Rezept 
für die Sachertorte sein! 


Und was 
bedeutet das” 
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Das heilt, er benutzte 
\ den Aufzug — und 
verschwand! 


| 7e was gibt's 3 a 
| doch gar nicht! ed I 


Er kann sich im 
Aufzug ja nicht qut 
in Luft aufgelöst 
haben, oder? 


„Mehl, geschmolzene Schokolade, 
Butter, Zucker, Eier, Hefe, Aprikosen- 
marmelade, Vanille, Schoko- 


Einkaufszettel 
oder was? | 


Das kann ich 
Ihnen auch nicht 
sagen! Aber ich glaube, 
ich weiß, wie Dammet 
verschwunden 









Sehen Sie die Falltür hier? 
Auf diesem Weg muß man 
ihn entführt haben! 














Hk Er Wi 
mummte Kerl wird mit W 
eingestiegen sein und 
\ den Nothalt-Knopf ge- 

drückt haben! 






ur 


| „Danach zwang er Dammet ..und von da aus stiegen die 
4 mit Waffengewalt, aufs Dach 7 Ä beiden durch das Lichtschacht- 
4 des Aufzugs zu klettern..." K fenster aufs Hoteldach!“ 








Sind Sie sich da Nein! Alles nur 
auch ganz Vermutung! J 
sicher? | 
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Aber da ihr Schriftsteller so | f Ehrlich gesagt, wir glauben] 7 Wir gehen 
eitel seid, hätte er seinen auch, daß Hashiel ent- / besser in mein/l 
Vortrag wohl kaum freiwillig führt wurde... oder noch Zimmer! fl 
- sausen lassen! un Schlimmer! | — . 


Ja, genau! Die Angelegenheit 
ist nämlich sehr... 


So! Nun können Seit einiger Zeit Das muß wohl 


werde ich von einem \ 
Unbekannten jemand sein, der 


bedroht! Krimis haßt! 


Sie reden! 
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Vielleicht hat sich \ 
ja nur ein Familien- 
mitglied ausgetobtl_/ 


Es fing an, als ich eines 
=_| Tages beim Heim- 
> j = 









.„..‚gines meiner |] 
Fotos so vor | 
fand! r 







Ich habe keine | Ich fand das da im Briefkasten! Es kam \ > 
Familie — leider! h aber nicht mit der Post! zu 


... 


Ach sol ] 


ne} 


Ju < 


Oje! Schluck! Dabei wissen Sie noch gar nicht, 
Das spricht schon eine \ was mir passiert ist! Eines 

P ne | 7 Abends, als ich zu I 
kn  Bettging... #9 


weitaus deutlichere 
Sprache, muß ich 
sagen! 
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„Als ich nach dem ersten 
Schreck merkte, daß die 
1 Schlange harmlos war, ent- 










Aber Angst 


Keine neuen Krimis würde - 
hatten wır 


ja bedeuten; keine Spannung, 
keine Phantasie und keine 
Abenteuer mehr mit Micky 
und mir! Das geht 

nicht! 





Eben! Deshalb haben wir auch 
nicht aufgehört zu 
schreiben! 






ernst 









Ich verstehe! Hehe! Sie stellen die 
Beamten gerne als Trottel dar, nicht? 
Und nun trauen Sie sich nicht, sie um 

Hilfe zu bitten! Ich rade am besten 
mit Kommissar Hunter! 


Wurde die Polizei eingeschal- 


nr * Nein, äh... wissen 
Il Sie, in unseren Romanen 
| kommen die Polizisten 099 
meistens nicht so Ä 





] Später, auf dem 
LA Kommissariat. 


Mehr weiß ich auch 
nicht! Das einzige, was 
der Verrückte am Tatort 
zurückließ, war 

das Rezept der 

1 Sachertorte! 


| Wieso? Was haben 
Sie denn gegen 
die Leute? 









Soll ich Ihnen was verraten, Herr 


nis für den Erpresser! Bestimmt 
hatte er auch schon unter 
diesen Autoren zu leiden! 













Maus”? Ich habe durchaus Verständ- 


- Oh, diese Krimi- W 
# Autoren! Ich wünschte, 
sie würden nie mehr ein 
u Wort schreiben! 


= / rel 


lm 
EHMUNK 





Da fragen Sie noch? 

Die machen mich in 

ihren Büchern doch 
zum Gespött! 


Hauptperson, in der 
eine Peinlichkeit die 
andere jagt! / 


Ich fürchte, 85 würde mir 
schwerlallen, bei den Ermitt- 
lungen völlig unparteiisch zu 
bleiben! \Wie wäre es denn, 

Herr Maus, wenn 


den Fall über- 
nähre”? Mit dem 
größten Vergnügen, 
Herr Kommis- 
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7 Ja, ich will rasch 
auf den Markt und mir 
Pfirsiche kaufen! Denn 
ohne Pfirsiche kann ich / 
nicht schreiben! au 












Mein Auto 
f lasse ich stehen! 
Ich nehme mir ein 
| Taxi! Das ist 
bequemer! 


" Guten Morgen, 
Frau Misty! Sie 
wollen ausgehen, 


wie ich sehe? 





Sie glauben doch nicht, man 
könnte mich auf dem Markt 
entführen”? Na, im Taxi bin 

ich ja sicher! 






Wieso trug der 
Regenmantel und 






Moment mal! Was 
war das denn für ein / 


re 


ur, RE 





Anhalten! Folgen | 
Sie dem Taxi da 0 \ 
vorne! Schnell! 


| Pe — 

J IL f - | 
m. Az er 
>>: 3 


Handelt sich’s 
etwa um Taxi-Dieb- 
stähle? 


Äh... s-sind Sie ein 
| Polizist, ein Gangster ® — 
=, oder ein Spion? Das tut nichts zur 


Sache! Jedenfalls um Krimi-Autoren- 


Diebstähle, wenn Sie's 
genau wissen wollen! 
Jemand versucht, sie 

verschwinden zu 


ZZ ZN 


— Verflixt! Selbst wenn = 
ES es der Polizei gelingt, das E 
| 4 Fahrzeug wiederzufinden — } 
De die Schriftstellerin ist auf 

alle Fälle weg! 
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Es ist kein echtes Taxi, Herr 
Maus! Der Wagen ist neu lackiert 


und mit falschen Kennzeichen und 


Ja! Er, äh... 
gehört Frau 
Agneta Misty! 





il 


Unglaublich! Direkt vor 
meinen Augen wurde Frau 
\ Misty in ihrem eigenen Zse® 
Auto entführt! . Man hältes 
wirklich kaum für 
möglich! 





ei ee 4 Pr? N Le >= e 
GELITTEN EER 





f Ah, sieh da! Die Tasche 
von Agneta! Da drin 
steckt mit Sicher- 
heit das... 


„„Aezept für die 
Sachertorte! 
Tatsächlich! 





Weißt du, was ich wissen möchte, Micky? 
Bu Nas der Täter mit dar Sachertorte hat, daß 
er ihr Rezept am Tatort zurückläßt! 


' Nanu! Wo kommst 


du denn so spät noch \ 


har, Karlo? 


Ich hab’ keinen 
Grund, sie zu entführen! 
Im Gegenteil! Ich bin doch 
\ extra hier, weil ich sie 
so toll finde! 


Das wüßte ich 
auch gern, Goofy! 


Glaub mir! 





Was geht 
das dich an, du 
Schnüfflar? 











Vielleicht ist es ihm mal von 

einer Sachertorte schlecht gewor- 
den, während er einen Krimi las! 
würde den Zusammen- 
hang zwischen Torte 
und Autoren 
erklären! 


Du könntest ja ein Alibi 
brauchen! - 
. Sag bloß, du ver- 
dächtigst mich! Was soll 
ich denn mit den Krimi- 


ed 


Die mit ihren verrückten 
Ideen bringen mich vielleicht 
auf einen ganz irren Coup! 

Verstehst du? 
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Der dritte > — 
[ Auf einmal wollen alle 
IL? Sachertorte kaufen! 
Da stehen sie-schon 
Schlange! 


Ein Wahnsinns- Entführer mag Süßes! ’ 


geschäft für die | 
| Bäcker | 
a 
zz ‚” Ai HIN" + | 
Lu 
ü 


L\ ( Aufregend, nicht? Ich 
! hole mir auch eine 
w Sachertorte! 
DAR 


| \/ Ja! Und schon gibt's nirgends Y 
tung gelesen? Der „Fall mehr ein Stück Sachertorte! entführten Kollegen gehen 
| Sachertorte” ist ganz Nicht mal hier im d weg wie warme Semmeln! | 
| groß aufgemacht! - Hotel! Warum entführt mich 
ul ge a £ bloß keiner? 





Darüber scherzt man nicht! 
Bitte schließen Sie sich jetzt in 
ihre Zimmer ein, und bleiben 
Sie den Rest des 
Tages dort! 


en‘ 





Herr Goofy? Ja, der ist 

heute morgen In aller 

Frühe in der Küche 
angetreten! 















f Kann ich mich irgendwie | 
nützlich machen, Herr Maus? | 
Ich möchte mithelfen, meine , 

Idole zu... 













schützen? 
In Ordnung! 


Flur und melden es mir sofort, wenn 
jemand Verdächtiges auftaucht, 
- ja? 


f Goofy suchen! 
Er ist auch 
schon eina Weile 
verschwun- 


Wieso angetreten? 
Was hat er denn da 
verloren? 


- Mampf! Mampf! Aha! Du bist also auch 
Schmatz! Schlürft | vom Sachertörten-Fieber 
befallen? Kein Wunder 
‚ gibt's im ganzen Hotel 
keine mehr! 


SU EN & 


Ach was! Ich esse sie nur, 
um hinter ihr Geheimnis 
zu kommen! 


| Wer weiß, ob ich auf diese 
Methode vielleicht gar nicht! Nur I Weise nicht auf das Motiv 
Bu werde ich mir statt der Torte die | stoße, das den Entführer 
iı neuesten Werke unserer Krimi- ; zu seinem Racheakt 
Ä Autoren einverleiben! di Ä veranlaßt hat! 


FT 
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Uiuiul! Echt spannend, 
Amuß ich sagen! Mir laufen - 
ki kalte Schauer über $| Ä Dönner- 
_ den Rücken! == | wetter! Das 


Sieh mal einer an! Hashiel 
Dammet auch! Nicht zu Mal sehen, ob Ä | 
! Donan Beul eben- | Goofy! Herr Y 
falls...? Nein! Das MH  Alibil Kommt 
gibt's nicht! PA schnell her! 
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Was ist da los? Ist 

etwas passiert? 4 

> | A 
“ Autsch! Aual 
Mir ist ganz 


| Aufgeregt be- Wie 
richtet Micky... 


Mir ist aufgefallen, 
beiden entführten Schriftsteller 
jeweils in ihrem letzten Buch 
genau die Entführungsszene 
beschrieben haben, der sie 


indlia! 
schwindlig! zum Opfer fielen! 


/ Und die beiden r . we, 
etz ei Patty Bleischmidt 
ae a ' kommt so was nicht | 
vor, während Beul 
eine Entführung 


F „.beider ein 
Betäubungsgas 
‚eingesetzt wird! 


Schnüff! Schnüff! Donan Beu 3 ı Bee Ich fürchte, der Entführer 
schläft bereits, und ich werd’ | EB istuns zuvorgekom- 
| ’\v = men 





HH 


Ti; 


Fer 
U # Hi: ol .: 


Chrrr! 
Bsss! 


$ EI R 
4440 Vi 


0 


N SEN ui N 
N 7: if "BA. EI 2 


a Yan) ZU | 
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A 
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Du hättest die Sachertorte sehen 
sollen, von der Ich geträumt hab‘, 
Micky! Die wirkte so echt, da 
ich direkt die Schokolade 

riechen konnte! 


Ah! Gähn! 
Hab’ ich aber tief 
geschlafen! 


Kl 


T 


% 


KT 
a 


M 
7 


— up 


lg 
zu \i) AWP 
N, 


Na so, wie er's in seinem \ 
Krimi beschreibt! Ich hatte es 
doch kurz vorher gelesen! Aber 
leider kamen wir zu 
spät, um es zu 

verhindern! 






















N verschwunden! Sicher 
ebenfalls entführt! _ 


konnte das 
\ passieren? 











Der Entführer muß das Gas durch 
die Lüftungsklappe in Beuls Zimmer 
gesprüht haben! Und wir haben ihm 

auchnchdie 2 
Tür geöffnet! 





TE 
| 
| 


SR 


BLUT CL ALLE. LT RR EN 
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‚Warmutlich hat er den Bewußtlosen | 


in einen Schmutzwäsche- 
Container des Hotels gepack 


„und ihn in der Tiefgarage 
| in einen bereitstehenden 
Lieferwagen verfrachtet...“ 


N | ll il 


ah 
P F 
m | 


f 


17 | 
(le | 
di | 


Dann müßte 
hier eigentlich 


auch irgend- ; 


„...m Personalaufzug 


| nach unten befördert..." 


AN 


„...Mit dem er an- 
schließend ungestört 
entkam!“ 


das Rezept der 
Sachertörte harum- 
u liegen!... Moment, was 
- haben wir dern 
| da? 





Der vierte Tag. Was wollen Sie mir da { Richtig! Obwohl er Krimis haft, 
E weismachen? Der Entführer geht scheint er sie zu lesen, damit er 
m; genau nach den Romanszanen die Schreiber mit ihren 
der Krimi-Autoren vor? eigenen Waffen 
Pn Re . schlagen kann! 


Ziemlich widersprüchlich, / „ch hab' hier 
was? Solche Typensind I = die Ergebnisse der 
oft unberechenbar und 4 } Handschriften-Unter- 
daher gefähr- R Senung gar et 2 
N Rezeptel 4 


Für mich 
=: ist er ein 
=, Spinner! 


| Hm! Seltsam! 
Das versteh’ ' ı 
Es steht fest, ich nicht! u EU 
daß sie von zwei {e) 1 
verschiedenen Per- 
sonen geschrieben 
wurden! 





‘OÖ 












Man köhrt ins 1 Dafür aber eine 
Hotel zurück. ziemliche Nasch- 
— katze, was? 
> 7 Ein Profi ist er — 

> \ jedenfalls nicht! 
Das steht fest! | 






Ida - Gibt's was Neues? 






e| “a | Hallo, Herr en) 





Nein, leider nicht, 
Frau Bleischmidt! 







——lL 7 


ir 
[al NE 
h Fu 





Wissen Sie, ich sorge mich um 
meine Kollegen! Wie mag 
es ihnen nur ergehen? $„ 


Hm... 
' richtig besorgt 
\_ klingt das aber 


f Jetzt bleiben nur noch Sie übrig! Aber keine Angst, T Gut! Danke! Aber | 
Allerdings weiß man nicht, wie der wir wachen vor Ihrem ich gehe heute 
Entführer vorgehen wird, da Sie nie Zimmer — rund um die nicht mehr weg! 

eine entsprechende Szene | Uhr! Außerdem sind wir = 

beschrieben haben! / über Funk mit Ihnen 

- verbunden! Und wenn 

Sie ausgehen wollen, 

begleiten wir Siel 


| . 
= i 
Pr N) 
oz | 
n r \ 
i 
[ 4 
1 
II 
Li 
5 | 


N Mil 
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Höchste Zeit, etwas 
Ordnung in meine Ge- 
danken zu bringen! 


Ich glaube, du bist 
direkt schon süchtig 
nach diesem 
Kuchen! Hihi! 


meinst! Mampf! 
Probier doch mal 
| die Sacher- 





Und wenn das nun gar 


n sollen, von der ; N 
release kein Traum war, Goofy? 4 


ich geträumt hab‘, Micky! 
Die wirkte so echt, daß ich 
direkt die Schokolade 
_ riechen konntel $ 
| 


"Du hättest die Sacher- ( 


| 
Ep 
\ 


In 


„Vielleicht ging der Ent- ne — 
führer in Beuls Zimmer fill Und er hatte bei dieser 
ılıWT Aktion eine Sacher- 
torte bei sich! 





Wollen Sie nicht 

ein Stück von der 
köstlichen Sachertorte 
- nehmen? Sie stammt 
a von Hashiel Dammet - 

| das heißt aus der 

Fabrik seines 
Wetters! 


Mampf! Suchst 
du was Bestimmtes 
in dem Krimi 
da? 





| Die Fabrik muß das ' 


Bindeglied zwischen 
Entführer, Autoren 
und Sachertorte , 


Ä Aa Bleischmidt hat doch 
die Fabrik erwähnt! Mai ge- 
spannt, was sie dazu 

zu sagen hat! 


Warte, Micky! Ich 
verkrümle ja die 
ganze Torte! 


eihung, 
Frau Bleischmidt, 
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Nicht sehr 
wahrscheinlich, 
\ Goofy! Ich glaube 
\ eher... 


f  .„dal sie sich 
allein und freiwillig 
durchs Fenster 
abgeseilt hat! 








N 7 Da unten ist sie! Dabei ’ 
ER . ‚sagte sie doch, sie wolle 
nicht mehr weg- 












Ich finde, 
| sie hat so was 

Undurchsichtiges und 
Geheimnisvolles 

an sich! 






Nichts zu machen, Micky! V Halb 

sie hat uns abgehängt! schlimm! Wenn 
% | meine Vermutung 
| „ Fichtig ist... 









Wir müssen ihr folgen! 
Los, Goofy! Schnell 
hinterher! 





...sehen wir sie bald wieder, 
_ nämlich in der Sachertorten- 


Glaubst du, sie ist 
die Entführerin? 


Schließlich, in der 
| Bonbonstraße 13... 


Ich bin mir nicht sicher! Und 
wenn, dann auf alle Fälle nicht 
alleine! Denn wer hätte sonst 

das Taxi fahren sollen? 


Und wer mit Dammet 
im Aufzug gesehen wurde, 
ist mir auch noch ein Rätsel! 


drin die Antworten auf viele 
unserer Fragen 
finden! 


Sieh mal, da 
steht das Auto von 


Patty Bleischmidt! Du 


hast tatsächlich recht 
gehabt, Micky! 





Wie kommen wir da F Weiter vorne steht ein 
bloß rein? IE Baum ziemlich dicht an der, 


Fa = Em 
EL 


ie Me 


"3% 
—— i 
us I> ui Pe 


® 
0: 


Das frag’ 
ich mich 
auch! 


Los! Auf 
geht's, Goofy! 


Aha! Da ist 


sie! Und wie ich 77° Pre % | 
vermutete, hat Sp a | 


sie auch einen 


' Ich werd’ 
verrückt! Das | 


[ Komplizen! % e) | | — 


z Q r — 
...Kater Karlo! ch schon! Ich Huch! | 
Na, das hätteich | | nr ereaicher | Vorsicht, Micky! 
aber nicht ver- daß erwasim j Aaah! Der Ast 
miete Schilde führt! a ‚Pricht! 





Uffa! 
Autsch! 


Aua! So 
ein Mist! 


Aua! Nimm deine Füße aus meinem Pe 
| Gesicht! | Oje! Wa-was 
Geht nicht! Die sind | ist denn das? 
total ver- 
knotet! 


Leider nicht! Das 
. er Kein Problem! Ich hab' was, 
sind Wachhunde! ee. 





77 


78 


Hier, 
meine Kleinen! 


L ich hab' was Feines 


für euch! 


Die Tür ist 
abgeschlossen! Was 
jetzt, Micky? Kein Grund zur 
Ich hab’ nämlich 
bereits.. 


Worauf wartest du 
noch? Nimm 


endlich das 
Messer! 5 


Au Backe! Die 
scheinen ernst 


zu machen! 


Aufregung, Goofy! 


Woher hast du ge- 
wußt, daß die Sacher- 
torte mögen? 


Ich dachte mir, 
# daß die Hunde einer | 
| Süßwarenfabrik auch 
auf Süßes ab- 
fahren! 


...den Lieferanteneingang 


entdeckt! Da! Und der ist 
| garantiert offen! 


Höchste Zeit für 
unseren Überraschungs- 
angriff! Sonst ist alles 

zu spät! 


dann los! | 








/ Haben wir euch also auf frischer Tat 
ertappt! Frau Bleischmidt wollte ihre 
| Kollegen ausschalten, und du... 









Weg mit dem Messer, 
Kater Karlo! Und Bi 
Hände hoch! 72H 













Und da wir auf unser wöchentliches litera- 
i risch-kulinarisches Treffen nicht verzichten 
„ wollten, veranstalten 


ie an’ inet a 1 a | } 
wir es'eben da Allis f hs Y 
| . ii Fe [I u 










Wir sind alle aus 
freien Stücken hier! 
| Hihil Niemand | 
_ wurde ent- 


Sie irren sich, He 
Patty ist — 
unschul- 









Soll das heißen, Sie alle 
haben Ihre Entführungen / 
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„Und ich dar in aller Bescheidenheit hinzu- ‘Tja, in solchen Fällen ist die Hilfe eines 
fügen, daß das ganze Unternehmen nur dank 
meiner fachmännischen Hilfe so hervor- 

_ ragend geklappt hat! 


Experten einfach unerläßlich! Das Stück _- 
ist für dich, Micky! 









Danke, Karlo! Aber \ 
erst will'ich alles 
hören! 





Na ja, Kater Karlo war sozusagen " 
unser „schwarzer Mann”, der die Jawohl, ne an 
Entführungen nach unseren f= absolut pro Gert " 
Vorgaben ausgeführt hat! Harr! Harr! Ä 


N! 


NUN, 
ANDI 


\ 
Est f 


| 


hat das Rezept N 
der Sachertorte 
damit zu 


IN 


\ 
{ 


(N 
Il 


Kl 
RR TI 


| | 
L 





"4 Ah, das war an sich gar 
nicht vorgesehen! Ich hatte 
mir das Rezept besorgt, weil 
ich so eine Naschkatze bin! 
Aber während unserer 
ersten Aktion... 


„..„“erlor ich 
den Zettel ver- 
sehentlich...” 
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Daß das Rezept als wichtiges Indiz angesehen Du hinterläßt nicht \ Pah! Meine Idee 
wurde, gefiel uns Autoren natürlich, und wir nur Spuren, du war das nicht! 
i beschlossen, den Faden weiterzuspinnen! fertigst sogar Das ist auf Frau 


welche an, ni ' 
Die nächsten Zettel k du Prafil Bleischmidts Mist 


Fr f stammten dann aus | „_ gewachsen! 4 
-4 Ihrer Feder, nicht? 
u Daher die 
verschiedenen 
Handschriften! 





IM N! Ss 


Durch das Rezept kam 
mir übrigens auch der Einfall, 
die Fabrik meines Wetters als 
Versteck zu benutzen! Sie 
schien mir sicher 
zu sein! 












Aber Wozu u Sie das alles inszenierten, 
weiß ich immer noch nicht! 


Wir dachten, nach den möglichst 
echt wirkenden EIMINTUNGeN 
würde sich die 
Polizei ein- 
schalten.. 





...und auf diese Weise dem j Er Mit Ihrem Spürsinn 
echten Erpresser auf die Spur 2.77 hatten wir natürlich 
ET gerechnet, Herr Maus! 

Der ist ja berühmt! 


Tut mir leid, Sie 
' enttäuscht zu 
| haben! 

Die ganze Aktion war 
ein Schlag ins Wasser, 
fürchte „. ich! 
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„Es muß jemand sein, der bestens 
mit Ihren Gewohnheiten und 
Vorlieben vertrauf ist!" 











Wir sollten die 
Fakten noch mal 
| gemeinsam durchgehen! 
Vielleicht finden wir 
heraus, wer Sie 
verfolgt! 





| „Gut möglich, daß Sie ES$M...und er nur auf den 
ihn sogar persönlich a =] richtigen Moment wartet, 
kennen... > um zuzuschlagen!* 


Es ist nicht aus- — Ja, natürlich! Ohne | 


zuschließen, daß er 
sich als Ihr Fan 
ausgibt! 


es zu ahnen... 


...nat Goofy mich 
auf die richtige Spur 
| gebracht! Es ist... 
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” Bravo! Ihre 
Schlußfolgerung 
ist absolut 

„nichtig! 


hätte das 
gedacht? 


Wie haben W Ganz einfach: Ich bin Ihnen | P, sur... 
Sie uns ge- und Goofy gefolgt, als Sie un ee 
|funden? Ale Patty verfolgten! nenme Ich die 

Amp Regie! Ihr seid 


f Warum dieser \ / Stimmt! Ich habe Ihre 
Haß? Sie haben Bücher geradezu ver- 
uns doch immer schlungen und konnte 
_ gern gelesen! nie genug kriegen! 


zz | alle in meiner 
Gewalt, ihr 
u \ | Schreiber- 
N Wh | 
7‘ h) 
U "1 BE 
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- „Dusil heißt sie! : S 
’ chon bald ver- 
rer Name, dr 2 
= “nlcht we IP" Ws | JA lobten wir uns. 
# A L : a y \ | F - E A ze 


Was tust du da? \/ Ich, äh... muß ein- | f Hmpf! Entscheide 
Du... duliastin | fach wissen, wie's dich! Der Krimi 
meiner Gegen- ausgeht, Schätzchen! ! oder ich! | 

| Bin gleich fertig! | “ 


w u 


„Doch obwohl sie | „Dummerweise war 
ziemlich sauer war... nr Freitag, der 13.!' 


Haute abend stelle 
ich dich meinen Eltern vor! 
Bitte versprich mir, pünktlich 
„li zu sein! 





84 


„ich hatte mich bereits 
feingemacht...” 


Ein paar Minuten 

Zeit hab’ ich noch! 

Ich lese nur rasch 

den Anfang, damit 

ich weiß, wovon 
ar handelt! 


„Und als ich nach dar letzten 
Seite wieder klar denken 


konnte, war alles zu spät!" 


Ach 
du Schreck! 
Ich hab’ gar nicht 
mehr an Susi 
gedacht! 





„als mein Blick auf 
den Krimi fiel, den ihr 
vier gemeinsam - 
quasi achthändig — 
geschrieben habt!" 


| „Aber nach hundert Seiten 
hatte ich die Welt um 
mich herum vergessen! 


Du weißt genau, wieviel mir daran 

gelegen war, dich Papa und Mama 

vorzustellen! Aber dir war ein Kriminal- 
roman wichtiger als ich! 
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Es Ist aus zwischen 
uns! Ich will dich nie, 
nie mehr wieder- 





ap Ihr seidschuld We 
IV an meinem Unglück! Ye 
| 


Ihr habt mein Leben 
zerstört, Ihr bläden 
Krimis! 
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Nein, Susi! Warte! Das 
kannst du mir nicht 


R; N 
Laß mich in antun! 


Ruhe! Leb wohl! 
Auf Nimmerwieder- 
sehen! 


wegen einem - 
Krimi! Grrr! ‚= 


N N 4 


ori 1408 a In “= 
= 7 
| Aa 


Sogar den „Malteser f Was? Wer solch ein 
Kuckuck" habe ich „A Meisterwerk zerstört, muß 
verbrannt! - % total von Sinnen sein! 


Ä Krimis sind eine Seien Sie Er wird wohl 
Meine Güte! | tödliche Gefahr! doch ver- kaum auf Sie 
Gegen das, was der hier Niemand soll sie, nünftig! Ar hören! _ 
abzieht, komme ich mir so £ 
harmlos vor wie ein 
unartiger Junge! 


L) 


ri 


: Ä 
rn 
[5° a 
| . 
1 r 
jan u 
F Hi 
Tara 
"Her l,, ii 
ir Er 
Eur Fi 
Ar [| 
f I 
| 
au 


ı 
1} 
RL 

da 

if 
N; 
ı| 


Sehr richtig! Vernünftig 

werde ich erst wieder, 

wenn ich Sie erledigt 
habe! Hehe! 


f \Warten Sie, Albert! 
Lassen Sie uns über 
alles reden! Wir sind 

doch Freunde! 
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Wir müssen ihn * Gut! Ich halte ihn, 
aufhalten! i und du nimmst 
die Waffe! 
Auf ihn! 


Los! 


Hast du 
gedacht! 


Daneben! 
Autsch! 


Paßt auf! Das 
Geländer bricht! 
Wir stürzen ab! 
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Gerade 
| noch erwischt, | 
was, Micky? $| 


/ Keine Angst! \ 
Ich lass’ dich 
“| EA nichtlos! Halt + 
S aus! 


BL. 
Te 


| Aufgepaßt! Während || 
{j unsere Freunde über 


Y Nur Mut! 
Wir ziehen euch | 
on hoch! 
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Keuch! Wenn man die 


rn A| ;. Polizei wirklich mal 
7\ ABEIE SUDE! Zen brauchen würde, ist 


sie nicht da! 


» Ich kann 
— | gleich nicht 


a 
32 


A ;; 
TR 
vi UyuN N 


Wenn ich | [ 
Was hab’ ich daran denke, | Böses wollen? Es tut mir 
wie viele schöne | so leid! Sie müssen | 
Stunden Sie mir 
mit Ihren Büchern 
geschenkt 
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= _ — — 
Ten TE nn en 
Ta en a 
E u a 
—. _ 


> — = — zZ, — = r E: z = E - = = - = — - | 

Im Sa en ar 7 f = = ——— = \ Fr 

nn N = Ze 

Sem N = = ) 

See Tue r —— 2 — = | z 

u u | En Sa Ss 

LE En ne 
er > 


Se 





| N | 
f Nanu? Das istja 7 Werhat denn \ | Susil Wie bist Ich folgte dir, als du 
Schokolade! das Becken | | du Rn ‘ denen folgtest, die ihr 4 
| | Ü Ä folgten! 


Stell dir vor, was \ f Aber eigentlich bin ich = 
Schlimmes ssiert Hi hier, um dir zu sagen, daß —y ==> 
wäre, wenn Tch nicht BR ich dich trotz allem auch wahr? —— 
rechtzeitig einge- JH La Neiraten will! O Susil 4 
griffen hätte! ul Ä 


Liebe! 


Schön! ? Wenn das kein 
ERBRE tolles Happy End 
nenn'ich a ist! Hihil 
| AP 
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If Schneid \ 
| | dusiean, / glaube, da ist 
Susi! 


was drin! 


Was wäre schon eine Feier anläßlich 
unserer Rettung und zu Ehren des 
Brautpaares ohne Ä 

eine Sacher- 


Ein neuer Krimi! % Trinken wir 
„Das Geheimnis der " auf Susi und Albert 
Sachertorte"! Ä - und auf viele neue 
Ä Kriminalromane, die wir 
— —,.\ \ lesen - äh, verschlingen 
Den haben wir N | können! 
extra für euch beide | ' 
geschrieben! 





93 


® 

WE 

A In 
RS: 


Ira M Bi Be > Ä\ 7 
= ih 


ALL VER 

er SDUA UK 1g= 
Yu 
url 


2 


NER BR? Vu 
Einmal im Jahr fährt bei ee A 
Dagobert Duck ein Team 
von ausgesuchten 
Spezialisten vor, um eine 
General-Untersuchung 
vorzunehmen... 
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{ Guten Tag! Wo liegt denn 75 
der Patient? Pr; 


Augenblick! Hahehe! # All 

Ich, äh... schließe im- | ig SAU IM 
mar die Tür, damit a rn | 

er sich nicht erkältet! } En 


ee, E ; 
ef, 


a er 


DEE 
I N 


unregelmäßig! Hm... ich glaube, ich 


r höre da ein ungewöhn- | f 


A nen Lieblinge erwarten Sie! 7 ne , 


I 74 


2: 


Be 


f Bitte sehr! Meine empfindsamen klei- } 


, 


Neu 
ii 


) 


BEN 
SI 4 


Der Puls ist unregelmäßig! 
Und die Reaktionen kaum wahr- 
— nahmbar! 
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Da stimmt was nicht! Wir £ “Wir sind bereit, 14 
_ müssen der Sache auf den Herr Professor! A 
ze Grund gehen! en rg 


T/Schluck! Das muß aber was‘ 
Ernstes sein! Sie nehmen in 
4 52 Mater Tiefe Br 
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[wie ich's mir gedacht habe! Die Geld-) 
„ Scheine in tieferen Schichten 
Re sind verschimmelti „ed ), 


- Sem = 
a 


4 
F 


| 
ET. mt - 


= ei F en - 
EWG DEBe —E 


Sie müssen sie unbedingt zur Kur schicken! /] | 


Auf eine Bank in 
den Bergen! A Ich soll mich von ihnen 
en L trennen? Niemals! 


Mein Honorar, bitte! Aber in unverdorbener I 
Währung, wenn's 


/ Es ist ja auch äußerst unvernünftig, \ 
Papiergeld so aufzuhäufen! Bank- 
noten sollten ständig an der 


Dann müssen Sieebenmitt \ f 
größeren Verlusten rechnen! Nur das 
Ich habe Sie gewarnt! sat nicht! 


“ Buhuu! Meine > 
armen Kleinen! Een 


| —ı— 5 ji 


r E 2 ’ 
E * 
ng 2 —— & 


Me = Pe 
Fi 
30 


, 


tig 


St 


N 
‚N 
a 
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[ Keiner will, daß du deine Taler im Stich läßt! Du 
mußt sie doch nur an einen besser belüfteten 
Ort schaften! 7° Mein Geld istam 7 


wo ich in seiner 
Nähe bin! ze 


4 nicht! Niemals! Eher sterbe 


“r hast en da aufgehoben, 4 u 


Pah! Red 
keinen 
% Unsinn! 4 


Schluchz! Ich verlasse euch 


ich mit euch! Buhu! „ug 


Dee WE RGLNER- 
Und wenn du das nicht verstehst, bist du hier 


fehl am Platze! Raus mit dir! Laß mich 
allein r 


en 


it 
37 


fi 


ZI /f IP 





Jetztist I/ Die Diagnose. 


er völlig des Arztes hat 


ihn geschafft! j 


Leidar ist 
as nicht so! 
Einige Tage 
darauf... 


f Ich glaube 


eher, das 
Honorar! 
Hahahal 


Jetzt reicht's 


f aber! Dieser Lärm ist ia 
nicht auszuhalten! 
= F 


wieder! In ein paar 
Tagen ist alles 
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F3°77 ch fürchte, den werden wir Y = „Ben 2 IR 
FEIN, von! noch longer ertragen Sg EB, ng DR INK N | 
F i en Klee: u aa n Be AuRRUb ij IM I Me Er = KH r 
1% a Ne HE Abe ' I YA Yin, a EN 
en er Sul 
a; Ni 23) DR \ = 


Onkel Dagobert hat seinen | 
SEREReO: in eine Großbaustelle 
_ verwandelt! 77 


“ Stimmt! Esistganz |] 
ungewöhnlich ruhig! 4 
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ARE 7 „was Onkel 
„call! KICK! „[ Dagobert wieder 
= A x_angestellt hat! _, 


{ Ja bitte? Ich bin's, wer  Beeilen wir uns lieber! Ich bin | 
—— (77 sonst? Kommt { | r wirklich gespannt... 
\ sofort her! Aber A a ‚ }, 
N 





"D-das ist die chinesische 
" Mauser! 


“ Das ist sein 
neuer Geldspei- 


Heute bricht für meine kleinen Lieblinge 
MM eine neue Ara anı - 


Ich besitze | — 
nämlich keine Wie bitte?! Aber... 
Scheine mehr! das gibt's doch 
- re nicht! 
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| Der Arzt hatte dir 


doch geraten, dein 


‚Papiergeld zur Kur 


zu schicken! 


Und was hast 
du da drin? 


Na endlich! Kommt | 
schon! Los!__ 


Schnick- 
schnack! Das 
ist nicht mehr 7 


Münzen! Ich habe 
alles in Münzen um- 


gewechselt! Da staunt 





ee m 
Somit bin ich jetzt der Herr über ein —— 
endioses Meer von Talern! | 


wi a Te 
Be 


ae 


>” außer daß sich mein 
3 Geld, in Münzen umgew 


Vom finanziellen 
Standpunkt her ge- 
__ sehen hat sich 


f = = - l nt en 
e7 Das eröffnet natürlich VE Meine Architekten und Ingenieure mit ihren 
! ganz neue Möglichkeiten! } gg I FR Leuten haben hart gearbeitet! Etwa 


Kommt mail mit! _ an dieser Mole! 
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Sie dient als Änlegeplatz für 


meine gute alte „Goldtaler“! 
Schnell an Bord! 


"Das sieht ja aus wie 


„Die mit Motorkraft betriebenen Antriebs- 
schaufeln erzeugen richtige Wellen, 
wenn sie sich durch das Geld wühlen...“ 


u STE INT AL 05, 
NG DE 
vn. 
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all 


/ Klar! Hihil Mit 
Geld bin ich 
Nüssig! 


echtes Wasser! 


und mehrere Maxi-Ventilatoren sorgen 
ständig für eine frische Brise!“ 


R 


"ir 


N \ a; 





rt Fri 


| Hißt die Segel, Kinder! Jetzt 
legen wir los! 


Das ist alles 
computergesteuert Pro 
einen Zufallsgenerator! Und 
deswegen... Ä 


Aaahl Eine 
Riesenwelle! 


..kann sich das künstliche Wetter 
von einem Augenblick zum andern 
ändern! Haltet euch gut fest, 
Kinder! 


Na, das ist doch wie J 
_ ‚echt, oder? 2 
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Der Wind wird immer stärker, Onkel Dagobert! 
I Ist das wirklich in Ordnung? 
Ja! Sagt mir lieber, = ; 
was ihr vorne seht! 


ah KEN ie 

N TR SNEReR ET RN, 

RNIT te 
ET = 

re: a Fer en 

LEE u. A - 

SP NODDE 

Ban; a: NSZ © 

a LANmÜ 


| Land! Dahinten ist 
Land in Sicht! 
Y_ 


Das ist die Sterling-Insel! Hier werden wir 
erst einmal vor Anker gehen! 


BR 


) 


N 


fl 


DT Ve 


a een 
in 


u) 
\ Eu E 


— u SFR EP en 
7 





MIR us Kara. 
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aA [Wir bleiben hier vor Anker, | |yöchtet ihr vielleicht Nest Mari kafien 
EL bis der Sturm sich 1n7 Liihihil m S äh ng 
gelegt hat | angeln? Hihihil er ‚hier angeln? 


PrT 
f ) i 
" Ad 
wer 14 3 
nn Ed 
ur I n 
' Due | zer F 
Pe] Ye En ir 


Aber sicher! Wozu sind = a, _( Na alsol Schon hat einer ange- || 
wir denn auf einem SL ME ei Dissen! ' 


a | 
> 
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| Einige Stunden 
| später... 


gesteuerte Sonne geht )' 


bereits unter! 











atzt haben wir gerade noch Zeit, aufzuräu- Das war eine tolle Idee, Onkel Dagobert! 
> men und den Geldspeicher für ee" So hast du dein Geld immer bei der 


S die Nacht abzuschließen! Hehe | | Hand... 3 
de N = lagert doch 


nn schonend und 


da umweltfreundlich! , 


Fein! Seeluft macht 


[ist bereit, Herr J| nämlich hungrig, 
Duck! _hehehe! 
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4 Huch! Was ist denn das? 
_ ruiniliert! 


Das ist die Aufstellung über) 
| Ihren Stromverbrauch 


von heute! 










Hätten Sie nicht etwas Er Tut mir leid, aber es gehört zu | 
feinfühliger sein 5 FFN\g meinen Aufgaben, auf den ; 
„ können? (ni A Bu"; Zählerstand zu achten! 





Das Talermeer ist ein Experiment, und won 
daher ist es unbedingt notwendig, die Kosten_ 





Ich Ärmster! Buhuul Ich ı habe ein: 
Vermögen ausgegeben, um 
das Talermeer zu schaffen, 
und jetzt kann ich es 
| nicht unterhalten! 










„ Aber nicht auf Kosten der 
Gesundheit! Wach auf, — 
Onkel Dagobert! 
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Jetzt nimm dich aber Dein Geld ist jetzt Das Talarmeer ist ein 
| zusammen! sicher untergebracht! wirkliches Wunder! Auch 
Und das wolltest du 
doch, oder? 


Das finde ich aber \, 
auch! Die Leute 
| würden bestimmt 
Se Sage stehen, ; 
um das Talermear 
Pr zusehen! J} 


Mein Lieblingsneffe! Schmatz! Warum Daran, den Geldspeicher für Touristen zu 
- habe ich nicht I] | äffnen! Hehe! Dann wird mein Talermeer 
gleich daran rt! 


| zu einem richtigen 
gedacht! Be Ozean! 
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Nur herbei! Treten Sie näher, meine 
»—— Herrschaften! Für nur zehn Taler 
B können Sie Milliarden 


RE 
ar ne 


| a en Sn Ei fi Wr ı h .d 
| - [LE " ia — l k n Ei 1 at, N AN : IR 
Hereinspaziert, Ich nehme eine Geben Sie Ihre Geldbeutel ]7 Sehen wir etwa \ 
_ meine Herren! \ Karte! und Taschen bitte hier ab! A] aus, als wären 
m | Sie bekommen sieam MM, wir Diebe? 
E ae _ | | Ausgang zurück! A 
| ir ‚D F. -—- un Be .—_ z= = i m Te 


7 Alle Mann an Bord? Wir h | 
legen sofort ab! | AN | 


|. ch 


“u 


Th 
I 


nn! 
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Wer möchte mit uns den 
Grund des Meeres 
Ä erlorschen? 


Ihr Geldspeicher wird Touristen aus 
dem ganzen Umland nach 5 


Meinen Glückwunsch, Herr u 
Entenhausen locken! / ' Folgen Sie mir 


Duck, im Namen unserer Stadt! 
‚, Entenhausen hatte eine Attrak- 


f- 
meister! sid, 
tion wie diese wirklich nötig! r re „ _bitte! 


/ Da Sie so zahlreich erschienen sind, gewähre ich Ihnen gerne einen 
\ Gruppen-Rabatt! Ich überlasse Ihnen die Eintrittskarte statt für 10,- 
für 9,95 Taler! "sö WERERT : 
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Zunächst einmal werden die 
Besucher lückenlos überwacht... 


“ Nicht doch! Ich habe 
natürlich Vorkehrungen 
getroffen! 


f Haben Sie denn 
keine Angst 
vor Dieben? 











„und am Ausgang müssen alle durch einen { Gut sol Der nächste, ) 
_Metalldetektor gehen! . 


+ 


„ 
1" 
7 


4 
’ 


Glauben Sie mir! Hier 
‚ schmuggelt keiner auch nur. 
einen halben Kreuzer _/ 
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FE En ö Unrscht Gut 


n/ 


=) daetwa noch | 
= mehr? | 









e E; ha el Yı es 
TI HSIAT| Mer 

EI Ind $ 

Sn "1 Kb AN] \ 


SI), MRBINWI 
- y ” = 
Sr F | j ” 


KLAD OMS: Pr / Ihr seid eben 
= e | "A Anfänger! 
© | Ä 4 A — 5 R ae \ 
"BE FF 
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Zum Glück habe ich aufgepaßt, während 2 "f Ich weiß jetzt, daß der 
Ä | Speicher ein Flachdach | 


He! Die Brüder Und du kannst wirklich 
haben uns einfach 50 ein Ding liegen’? 


'_ Na klarl Wozu 
B hätten wir es denn 


1 ill 
Sen a 


Mi Ar! 
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Ich hab' jede Menge Übung! Nicht umsonst habe ic 
mir ein Dutzend Fliegerfilme genau ange- Ä 
sehen! Festhalten! 


Uah! Schnell! Du Wir... wir 9 Und keiner hat was gehört! 
mußt bremsen! stehen! 4 Gut! en 
.— " =’ Natürlich nicht! Mur 
' ein Gleiter kann auf : 
diesem Dach landen, 
ohne Alarm 

Ai auszulösen! 


P—{ Jetzt brauchen wir nur noch den Ich kann's kaum 
A _ Zaster abzuzapfen! erwarten! Hehe! 
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Der Schlauch T_ Dann wollen wir mal 
ist drinnen! & etwas fischen... im, 


Pumpt, Jungs! Riecht ihr 
die frische Seeluft? 


D., + 


ee 


Kauch! Ein 
wunderbarer 
Anblick! 


| Und die Pumpe ist auch 
br — bereits aufgebaut? oe 


Wir machen erst Schluß, wenn unser 
Gleiter bis oben hin vollgeladen ist! 


0 


Da paßt kein einziger 
Kreuzer mehr rein! 
; Zr: 
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Alles einsteigen! Wir Tl rt vorn B- | Einen Motor | 
j - 1 ann Siaföan? Ei 
/ Dee Bu u Zee = | Gleiter hat doch ergehen 
Ah... Ä FE = keinen Motor 
eins ver- — ” 
steh’ ich 
nicht! 


Der Geldspeicher ist eine prima 


Sprungschanzel 


Schieben, Jungs! Schieben! Und a Los! Strengt 
‚sobald er sich rührt, springt ihr an euch anl 


> 





He! Was ist 


Achz! Wir 
sind einfach zu 
schwer! Ich verliere 
die Kontrolle! 


E Ar 


| ji Ti ü = Ham ;: 4 

l N | — mM } wi fi | 
ER II) IM ge 
in) PN II > | DE 


j1m\ 


rn A : 
a Fi [5 
BE EEE BEE 
= kr # ee # Fe a el mi men 
nr a 


= nn 
mg 
er ee 
® w Fi 
u et ze ee u 
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Na ja, äh... unten wären wir! 


Das war aber W Heiß 
hart! _ hierl 
| 


\ 


rreichen gleich die 
Itanks dahinten! x 


Feueralarm! 
Das wars wohl mit 
zen | unserem laut- 
4 |losen Überfall! 4 


ist um zwei Millimeter gesunken! 
2 Man hat mich bestohlen! 
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Fr Wir sind’s, Onkel 
Dagobert! Wir haben die 
. Sirene gehört! 


Die Panzerknacker? Und das 


Feuer hast du noch gar nicht _ 


Wir müssen 
etwas tun! 


Die Panzerknacker! 
Keuch! Schnell, wir müs- 
sarı uns wehren! 


O weh! Das Feuer hat auf den Öltank 
Par L 0 iffen! 
7 Dann ist ganz eis a 
_ Entenhausen in 
Gefahr 17 


Ja. es ist 
schon viel zu 
groß! 
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Stimmt! Es gibt WEntenhausen liegt in deiner Hand! J [schius jetzt mit diesem Unsinn! 
keine andere | Wir dürfen % er So etwas könnte ich nie |; 
keine Zeit 5 
verlieren! 


Das müßt ihr schon a 
machen! Seufz! 
Aber beeilt Ich alarmiera 
Polizei und 
Feuerwehr! 





Seht nur! Jetzt hat os die W Hoffentlich kann es das 
Flammen erreicht! i 
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ST Hurra! Es hat funktioniert! Das Feuer ist 
\ ausgegangen! 5 “ 


[ Nanu? Das sind 
Was ist ja... Taler!? 


Eine Talerüberflutung! Das ist bisher 










einzig auf der - " 
Welt! 4 Onkel Dagobert hat 
den Anblick nicht 







mit Geld aus dem Speicher 
r den Brand ge- 
löscht! 


Geht's dir besser, Onkel | | Buhuuu! Meine 


Daagobert? — armen Talerchen! 
a Zurück zum 
Geldspeicher! Ich muß | | alle gekannt! Jeden 
jetzt allein sein! einzelnen von ihnen! 


Schluchz! _ e Schluchz! 
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rn / Schluchz! Mein Talermeer I Ben, | 
N „_, Istjetztnurnochene IT 
inzige Pfütze! 7 
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Es wäre undankbar, sie zu behalten! ] 
Sie haben uns 
gerettet! 
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7 Wir bringen Ihnen 
Ihre Taler ebenfalls 


Er ist schon wieder ohnmächtig! | 


Hihil Soll er nur! 
I Die Achtung, die ihm seine Mit- 
_ bürger jetzt entgegenbringen, 
macht ihn nun wirklich zum 
reichsten Mann der Well! 


| ‚Diesmal vor Glück! 





’ ?, ef Ach, atemberaubende Wildnis, unerforschte 
AN IEZ Gefilde! Hier ist der Mensch noch Mensch, 
a umschmeichelt von unberührter Natur! 


Was bin ich doch für ein Glückspilz, dal} Je 
Entenhausener Heimatverein mich gebeten 
hat, eine verläßliche Karte zu erstellen! 


LEI IL IL ZIELT 
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F Aus irgendeinem Grund weisen hier Ich könnte singen vor 
nämlich alle Landkarten einen weißen Vergnügen, wenn ich daran 
Fleck auf! Was mag dort lauern? Eine 4 denke, was vor mir liegt! 
verschollene Stadt? Ein Reich, in dem Fe Fin: - 

noch Urzeittiere leben? 


ngstone gefühlt haben, 
als er vor hundertfünfzig Jahren in das 
geheimnisvolle Innere Afrikas aufbrach! 


O Mann! Vielleicht wird W ? Huch! Na, so was! Wer das wohl 
man den Wald hier einmal Eis hier aufgestellt hat? 
nach mir benennen! FR | — 1 (ne no 








- Timon & Pumbaa 


u Samstag- 


$o viel Spaß muß sein! 
Und den bekommst du jede 
Woche neu. Garantiert! 


Immer ganz frisch: 
Die besten Disney-Comics! 


Immer total irre: 
| Die Super-Extras. 


Immer lustig: Micky Maus! 





# Ich muß schon sagen! Wer immer Aber ich lasse mir meine Laune und 
das hier angebracht hat, ist ein Abenteuerlust nicht so leicht vermiesen! 
recht unfreundlicher Geselle! Wozu bin ich der geborene Entdecker? 


A-außerdem heißt es nicht umsonst: 
Wen die Wildnis ruft, der muß ihr folgen! 
Es besteht wirklich nicht der geringste Grund, 
nervös zu sein! Auch wenn ich das seltsame 

Gefühl habe, daß man mich beobachtet! | 


Schluck! D-das muß ein Echo sein! 
Aber mir ist schleierhaft, wieso es nicht 
aufhört! Ich pfeife längst nicht mehr! 





Natürlich, das ist irgendein Vogel, der die 
Melodie einfach nachpfeift! Toll, die erste 
unbekannte Art, auf die ich hier stoße! 


Jetzt bin ich aber ziemlich geschafft! f Hoffentlich gibt's hier keine wilden Tiere! 
Ich hätte nicht gedacht, daß das Wäre mir gar nicht lieb, heut nacht auf 
derart anstrengend ist! ihrem Speisezettel zu landen! 


I-ich entfache lieber ein kleines 
Feuerchen! Das verleiht dem Lager 
eine freundlichere Atmosphäre! 





Man entzündet Na also, wer sagt's \ 
ein weiteres denn! Brenn schön, mein 
Streichholz... kleines Feuerchen! 


| Natur scheint gem 
Scherze zu treiben! Da fragt 
man sich doch, ob das noch 
mit rechten Dingen zugeht! 


Verstehe ich nicht! Es ist doch keine 
Wolke am Himmel! Ich muß schon 
sagen, eine seltsame Gegend! 


a 


| He, was soll das? 
Also, das geht jetzt aber 
eindeutig zu weit! 


ze Ach, ist ja egal... 
gäähn! Ich bin viel | 
| zu müde, um dieses | 
Feuer noch mal 
anzuzünden! 





Anderntags macht | | VW Puht Ist zwar ganz schön anstrengend, 
| man sich in aller | aber auf dem Gipfel wird man mit einer 
| Frühe auf den Weg... phantastischen Aussicht belohnt! 





Herrlich, wie klar und rein 
die Luft hier ist! Da macht das 
Klettern richtig Spaß! 





Vor allem, wenn ich dieses 
Meßgerät hier benutze! 
Damit kann ich die Größe 
des Tals ausmessen! 


7 Ein Fernrohr ist auch dran! Ich 7 Huch! Da-das gibts \ 
' bin ja mal gespannt, was ich doch gar nicht! 
alles zu sehen bekomme! | | 


ja meine 


überschäumende Phantasie! 
Noch ein Blick, und 


Schließlich kenne ich 
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Meine Güte, das Sirren war laut genug, \ 
um Glas zum Zerspringen zu bringen! 
Mir klingen jetzt noch die Ohren! 


u Hätt' ich nur | Schnüffel! Wo kommt auf 
nichts gesagt! einmal dieser Geruch her? 


Hmm, mjam... das riecht herrlich, 
wie Blumen und Bratwurst! 





Ich glaube fast, \ 
daß es doch keine 
so gute Idee war, 

in dieses Gebiet 

aufzubrechen! 


Unglaublich! Das muß eine dieser 
Gegenden sein, in denen Wasser 
bergauf fließt! Ein Hoch auf 
die Wunder der Natur! 


aber meine Ausrüstung ist noch oben 


auf dem Gipfel! Ich werde wohl wieder 
raufklettern müssen! f 





Aber erst... mjam... besorge ich 
mir was zu essen! Der Geruch eben 
hat mich richtig hungrig gemacht, 
und da sind herrliche Beeren... 


Und du, Kleiner? Kannst du mir 
nicht eine halbe Nuß abgeben? 


Hust! Keuch! O-offenbar nicht... 
sogar die Pflanzen stört es, 
dal ich in diesem Tal bin! 


Autsch! T-tut mir leid, ich hab‘ 
ja nicht gewußt, daß der 


| Strauch schon besetzt ist! 


Ohal Schlabber... was für ein 
schöner saftiger Pilz! Ob der 
wohl genießbar ist? 


FO 





Ein seltsames W'Wenn ich nicht 
Wesen, oder? A irre, ist das ein 
ee N Mensch! 
= Fr] = Far 


—n , Witzig? Nein. YV Ach ja? Laßt das bloß \ 
| Ä | itzig? Nein, 7 AN jar Late 
R ee ” _ Er sieht irgendwie witzig | er isttotal | nicht eur en Vater hören, 
A aus, findet ihr nicht? niedlich ,) Hoheit! Ihr wißt doch, 
| Da a was er immer sagl! 
| Nur ein toter Sterblicher ist ein 
guter Sterblicher! 





7 Pahl Istmir W Nur weil er der König UF Amiri! Ich suche dich schon überall! Wo 
völlig gleich, ist, glauben alle, er treibst du dich wieder herum, Tochter? 
was der Als sfieingeksmerl. Ä "Oje! Ich fürchte, das ist 

= 3 der werte Papal 


Also wirklich, Amiri! Welcher \/ Na hör mal, Vater! W Seht doch nur. was wir W 
Teufel reitet dich jetzt schon wieder? Ich bin alt genug um zu |gefunden haben, Majestät! 
Mußt du dich immer so weit von gehen, wohin ich will! Einen Sterblichen! 
der Stadt entfernen? - 


Vater, er ist so Nein, viel zu gefährlich! ! 
hätt's wirklich nicht niedlich! Können Sicher ist er Kartograph, und wenn 
jebraucht! Wir müssen wir ihn nicht ein man das Königreich der Elfen auf 
Ihn sofort in den Wald ['Weilchen behalten? irgendeiner Landkarte verzeichnet, 
zurückschicken! Nur ganz kurz! / hört es auf zu existieren! 





EG Ich bin sicher, er ist \.$ * Allerdings ist seine Kleidung 
PN ganz harmlos! Schau ihn erbärmlich! Für diese 
a dir doch an, Vater! Gelegenheit sollte er etwas 
> > | Passenderes tragen! 


== 


I 
= | 





f Wie nett, Prinzessin! \W W Sieht er nicht traum- 


i \ Stimmt genau! Ihr hattet z 
a En / völlig recht, Amiri! Das haft aus? 


steht ihm viel besser! 





weißt genau, daß wir den Frem- 
den nicht hierbehalten dürfen! 
Er muß zurück in seine Welt! 


E 


Miu 


Bitte, Vater, tu mir das nicht anl f Hm, also gut... ich will mal nicht so sein! \\ 
Warst du nicht dein Lebtag lang sanft, | Ein paar Stunden gehen in Ordnung! 
gütig und lieb zu mir? Und hast du nicht Aber nur bis heute abend, verstanden? 
immer gesagt, daB man dazulernen muß? Du bistein 
Und durch ihn lerne ich doch dazu! u bist ein | 

Shen PEae _  Goldstück! 








7 Hm, etwas dürr ist er schon, aber sicher 
viel tapferer, als er aussieht! Ich wei 
auch schon, wie ich's herausfinde! 


Ja, Tochter, schon gutl Aber mir ist ein 
Rätsel, was du an ihm findest! Der Kerl 
ist doch nur Haut und Knochen! 





f "So ists brav, Rupert! Ja, ich 
freue mich auch, dich zu sehen! 


07 Hör zu, wenn ich den Sterblichen \ Ich weiß, daß Amiri glaubt, diese 
Refigeweckt habe, tust du so, als würdest Bestie gezähmt zu haben, aber woher 
du mich angreifen! Gib dir Mühe, will sie wissen, da der Angriff 
damit es auch echt aussieht! nicht doch echt ist? 


TE 
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f Schnell, versteckt euch! Na schön, Tochter, auch wenn ich nicht ganz begreife, 
Er darf euch nicht sehen, | was das hier soll! Der Sterbliche wird die Flucht ergreifen, 
und dann frißt dein Rupert ihn auf! 


Gäähn! A-ach du liebes Bißchen, 
ich muß wohl eingenickt sein! 


17 Was hab’ ich denn für komische 
4 Sachen an? Das gibt's doch nicht... 
\ anscheinend träume ich noch! $ 





Hiilfe! Wenn mir Nur Mut, ich stehe dir 
keiner hilft, bin ich beil He, Schnuffi, laß 


verloren! die Dame in Ruhe! | 


Schluck! Oje! Ich fürchte, 
jetzt ist er ernsthaft böse! 


Na, immerhin hat er mich 
gerettet! War das nicht 
unglaublich galant von ihm? 


“Hihihi! Ich wußte ja, 
daj er davonläuft wie 
ein Hase! 


| Ganz brav, ich 


wieder! Hast du gehört? 


Bloß weg! Mit etwas Glück 
kann ich schneller laufen als er, 
dann gibt er irgendwann auf! 


vr 





7 Jetzt haben wir uns aber genug amüsiert, N 


Tochter! Ruf dein Schoßtier zurück, 
und dann schick den armen Menschen 
dorthin, wo er hingehört! 


Aber Vater! Ich habe doch 
noch nicht einmal mit ihm 
esprochen! Wie soll ich 
enn dann etwas lernen? 


Aber ich warne dich! Er darf auf gar 
keinen Fall unsere Stadt sehen, sonst 
müßte er sein Leben hier verbringen, 
und das wäre mir gar nicht recht! 
Natürlich, Vater, weiß ich 
doch! Du hältst mich wohl 
noch für ein Kind? 


Armer alter Water! Er macht 
sich wirklich Sorgen um mich! 
sieh an, da laufen sie ja! 


- Bitte laß ihn noch ein Weilchen länger 
bleiben! Es ist für einen guten 


| ‚eck! 
Seufz! Du weißt, daßich \ Teck 
dir nichts abschlagen kann! 
Also gut, wie du willst! 





Keuch! Ich bins nämlich schon lange, 
und wenn ich nicht bald eine Pause 
mache, breche ich zusammen! 


Und nächstes Mal fragst 
du, ehe du auf mich rauf- 
kletterst, klar? 


Ir 


| 


Hoppala! BR 


"a" u. e@e, 


ir. 
(OR 


Nanu? Was soll 
das? Laß mich 
wieder runter! 


Sch-schau an, wer hätte das 
gedacht? Wir haben uns lange 
nicht mehr gesehen, altes 
Haus! Wie geht's denn so? 





FR He, wer wird denn gleich grob ‘ 


still? Haf's dir die Sprache 
verschlagen? 


Jatzt heb dich 
hinweg, kapiert? 


F Such dir woanders deine Beute! Ich wil 9 7 Man muß diesen Bestien W 
dich hier jedenfalls nicht mehr zeigen, wer der Boß ist! 
Ein Klacks für mich! 
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/ Vielen Dank, dad \Y On, äh... ist 
du mich gerettet doch nicht der 
hast! Das war sehr Rede wert, 
ritterlich! ! Fräulein! 


Ich möchte nur meine alte Kleidung 
wiederhaben! Du weißt nicht zufällig, 
was daraus geworden ist? Nein, woher 

solltest du! 


"Ich mache mich jetzt besser auf den Weg! 
Da wartet ein Berg darauf, daß ich meine 
Ausrüstung von seinem Gipfel hole! 


Oh, kannst du nicht noch ein Weilchen 
bleiben? Ich möchte dir so geme eine 
Snake anbieten! 


Na, dann gehe ich | Warte! Nach dem vielen 
jetzt mal! Tschüsl Laufen hast du sicher 
Zu Hunger, oder? Ich habe 
etwas für dich! 


O Mann, jede Menge Leckerbissen, und nur das Feinste vom Feinen! Wieso habe ich 
die vorhin nicht gesehen? Wolltest du hier draußen ganz für dich allein ein 


Ähem... stimmt genau! 


Picknick RR? 


Ich wollte gerade etwas 
schmausen, als mich 
dieser Wolf angriff! 
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Ich bin wirklich froh... 
mampf... dal3 ich dir 
begegnet bin! Schon 
wegen des Essens! 


Wenn du willst, kannst 


ich bin! 
du mich Micky nennen! 


Aber eine Mordsköchin bist du, das muß 
_ man dir lassen! Das Huhn ist delikat! 


ich und eine Köchin? Willst dumich \ 


beleidigen? Ich mußte noch niemals im 
ii | Leben kochen! Was ich will, das zaubere 
1 \ ich mir herbei! Darin kommt mir keiner 
N gleich — außer Vater natürlich! 


Zu. 


# Dr 
a . . 
a | 


Ich bin nämlich eine Prinzessin, daß du's 
nur weißt! rn Iren Vater ist der König 
_GerEie_ YEien? Das ia \ 
aber süß! Na schön, in dem Fall 
verrate ich dir was! Ich bin Prinz 
Micky, der König des Picknicks! 


Wirklich? Mein 
Name ist Amiri, 
und du ahnst ja 
nicht, wie froh 


/ Ach, Micky! Ich kann's nicht länger 
für mich behalten! Du bist der tollste 
Mann, der mir jemals begegnet ist! 

Schluck! Mir scheint, 
du gehst nicht allzuoft 
aus! Kann das sein? 


| 7 N‘ ® 
IN 
| N 
EN 
7 Sag bloß! Dann bist du eine Zauberin? \ 


Wo trittst du denn auf, Amiri? Doch wohl 
nicht hier... mitten in der Wildnis? 


Ich trete nirgendwo auf, das 
habe ich gar nicht nötig! Mein 
Gesinde liest mir jeden Wunsch 

von den Lippen ab, kapiert? 


—\ 
f 


BES N 


Aber ich warne dich, 
Prinzessin! Ich regiere 
mein Reich mil eiser- 

nem Hühnerbein! 


Y Ach ja? Bist du 





147 


Herrje! Wie hast du das ganze Essen 
verschwinden lassen? Du mußt eine 
ziemlich gute Zauberin sein! 


Ich bin eine Elfe, und 
das werde ich dir jetzt 
\ auch beweisen, klar? 


Euer Hoheit! Ich dachte, Ihr macht bloß 
Spaß! Woher hätte ich wissen sollen... 


Gut! Da du so sehr bereust, werde 


ich dir noch mal verzeihen! 


Also wirklich! Hast du immer noch nicht \ 
„ kapiert, daß ioh keine Zauberin bin? 


2 


tschuldige, war nicht so gemeint! Vater 

sagt immer, ich hätte ein furchtbares 

Temperament! Yschiuckl Das könnte 
schon sein! Wie wärs, wenn du mich 
jetzt vorsichtig zurückverwandelst? 








Vater hat's verboten! 


Danke! 1% Ach, Micky! Ich wünschte mir 
wirklich, ich könnte dir unser 
lg: Königreich zeigen, aber mein 





Na, das habe ich doch vom 
Gipfel des Berges aus gesehen, 


kurz bevor ich ins Tal kam! Und ich I 


dachte schon, daß ich träume! 


Na prima! 
Worauf warten 
wir dann noch? 







die Rede! 


Zauberei war nicht | 


Ein Königreich? Hm, im Mittelpunkt 
| eurer Hauptstadt befindet sich nicht 
zufällig ein Palast mit purpumem 


Sprin brunnen? 
Pr Woher went V 


du das? 





u die Sta | 

hast, kann es eigentlich nicht weiter 
schaden, wenn ich sie dir noch einmal 
zeige, oder? 


nicht, was 
| Gagegeneprich 


Wahnsinn, hier ist ja alles“ Ir 


aus Gold! Wie in einem a 
schönen Märchen! 
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Guten Morgen, edle Prinzessin! Y Danke der Nachfrage, * © Mann! Dein Volk hat echt 
Habt Ihr einen schönen Tag? kann nicht klagen! JAhnung, wenn's um schöne und 
er \ künstlerische Dinge geht! 





"Das ist Amfriedi ' 
Hallo! Wie laufen die N. 


Geschäfte? 


Fr 


als sterblich zu sein! 
Das lockt keinen mehr 

hinterm Öfen hervor! 
EEE EA "57 


A verstanden? 


Seien Sie mir gegrüßt, mein Herr! 
Wie wär's mit diesem Liebestränklein? 
Er wirkt garantiert ohne 
einsehen ch _X N-nein danke, ‘ 
— 4/7 viel zu riskant! Was ist, 
«E| wenn ich die Dame 
© nicht mehr loswerde? } 


zumrrrTINEILITTETEETRRRRT FTIR SN 
aALLEUUTTTTTHHFERTTTITEINIFHIENT HH AR 


Ich bin gern f Seufz! Aber einer wie ich kommt gegen \ 
sterblich, Wesen mit magischen Kräften wie euch 


| | natürlich nicht an! / 
auch Zauberkräfte! Ich habe nie einen‘) 





schöne Blumen! 


m, 


emsthaft, was sie mit 
„weachselbunt“ meinen! 


f So was! Ich frage mich \I 


Farbe der Blume 
angenommen! Bleibt 


du, was passiert 
ist? Das hast du 
jetzt davon! 


das für immer so? | 


7A BE He! Ich weiß, was dich Meinst du wirklich? Ich habe \\ 
| jetzt aufmuntert! Ein paar | eher den Eindruck, daß mich hier 
- w 


weder Tiere noch Pflanzen 
besonders mögen! Ich bekomme 
schon richtig Komplexe! 


nr 


Hm, die duftet Nicht, Micky! Du 
aber himmlisch' / darfst diese Blume 
N nicht berühren! 


Keine Angst, das ist nur vorüber- 


gehend! Du bist bald wieder der alte! 


Bist du sicher? Weißt du, 


Amiri, das ganze Gezaubere 


ch reichlich mit! 





Gleich kannst du dich | 
ausruhen! Hier wohne ich! | F 


f Staubsaugen muß da ja ewig % 


dauern! Was soll's, stell mich 
deiner Familie vor, und dann 
mache ich ein Nickerchen! 


Guten Tag, Hoheit! Ihr müßt Amiris Vater 
sein! Mein Name ist Maus... Micky Maus! 


Mir egal, wie Sie grob zu 
heißen! Was haben | ihm, Vater, es ist 
I Sie in meiner Stadt meine Schuld! Er 
hen? /{|\ hatte die Stadt schon 
- Di gesehen, und da 
dachte ich... 


Su, de 


V Ähem... das ist, glaube ich, keine so \ 
gute Idee! Mein Vater haßt nämlich 

Sterbliche, und ganz besonders euch | 

\ _ Kartenmacher! 


f Mich auch? Was, um 
alles in der Walt, habe 
ich ihm denn getan? / 


Pr — 


Ist doch egal! Komm, wir gehen 
wieder in die Stadt, oder willst du 
deine Zeit hier verschlafen? 


Halt, Amiril Wo willst du hin? 
Und warum ist dieser Sterbliche 
n bei dir? 


Schon gesahen? Papperlapapp! 
Jetzt kennt er hier jeden Winkel, und wir 
haben keine andere Wahl, als ihn bei 
uns aufzunehmen! Wenn er zu den 
Sterblichen zurückkehrt, wird er ihnen 
von uns erzählen! 





Nein, das 
tut er nie und tun, wenn ich nicht 
nimmer! bleiben will? 


Br, 
NE 


Er \ 
Bes 


? 7 
Ich denke, ich sehe 
mic lein wenig | 
Bon me 0 ng er kommt nicht weit! 
an meine neue Heimat 
gewöhnen... Also, bis später! 


Laß ihn ruhig ziehen, 


Huch! D-das heißt nicht, daß es mir 
hier nicht gefällt! Ein hübsches 
Städtchen! Doch, wirklich! 


Alle Wetter, da bin ich ja in was 
reingerasselt! Schnell weg, ehe der 
er auf mich hetzi! 


Na ja, ein Anfang ist gemacht! Die Stadt 
des Elfenkönigs liegt hinter mir! Aber irgend- 
wie habe ich das Gefühl, mich in einem 
riesigen Gefängnis zu bewegen! 





Seufz! Seltsam, ich 
müßte längst auf ein Dorf 
oder eine Schnellstraße 
gestoßen sein! 


Ich muß die ganze Zeit im 
Kreis gelaufen sein! 


> 
BD 
/ 


O nein! Das gibt's 
doch nicht! 


Darum hat mich der König also 
einfach gehen lassen! Er wußte 
genau, dal3 ich nicht aus seinem 


Reich herausfinde! ? 
e | 


Ich war es, die Weisheit in Person! Wenn 
du's nicht glaubst, frag, wen du willst! 


| Eine sprechende Eule? So was gibt's 


doch nur in Märchen und Fabeln! 





Andererseits weiß jedes Kind, | Und als alles f Tja, und das ist die 

daß Eulen hervorragende Ratgeber | arzählt ist. ganze Geschichte! 
sind! Vielleicht sollte ich diese ES 

Gelegenheit nutzen! 


Pe " Sol, | 
reich der Elfen fest und | 
Fa Se nn weiß nicht mehr, was ich 
ie sache fecI tun soll! Kannst du mir 
De: van \ keinen Rat geben? 
eines tun! 


E nichts Ve \ 7" Du willst die Verkörperung der Weisheit 
a Fu nik | sein? Ich hatte auf einen Ausweg gehofft! 


® ns 3 ’ JE Aber den gibt's zur Zeit nicht! Und weil 
Ban el er Wr der König dir ja nichts tun will, kannst du 
Ahr L N Bii) genausogut umkehren und dich an der 
Gastfreundschaft der Prinzessin erfreuen! 
Das ist klüger, als ziellos durch die kalten 
Wälder zu stapfen! 


Wie ang du ff Sehon gut, und Y Jederzeit wieder! 
meine Weisheit vielen Dank für Ich habe rund um 
anzweifeln? den Rat, Eule! die Uhr geöffnet! 


= 


hast du recht! Ich glaube 
beinahe, das ist wirklich 
die einzige Lösung! 





Micky! Ich freue mich ja so, daß du Sag bloß! Wie günstig, \ 
zurück bist! Und gerade rechtzeitig! | daß ich gerade nichts 
Gleich beginnt die Vorstellung! 


? Also wirklich, Amiri! Muß dieser Fremde " Das ist ja großartig! Ich dachte, 
unbedingt mit uns auf der Ehrentribüne daß wir hier nur eine Zauber- 
sitzen? Ich finde das unziemlich! Ä show zu sehen kriegen! 


Pst, Vater, es geht los! Und wir | nie 
wollen doch unseren Spaß haben! Aber nein! 


<< IT | | Das finden wir 
SI | Fr z viel zu langweilig! 





“ Grr! Ich darf nicht zulassen, daß meine \ 
Tochter sich zum Narren macht! Vielleicht 
bringt sie das wieder zu sich! 


Wie wärs, wenn wir anschließend einen \ 
Spaziergang im Mondschein machten, 
Micky? Das wäre doch hinreißend! 


Was... äh, oh! Ja, warum nicht 











Nanu? Was ist das? Mein Kopf fühlt sich 
auf einmal so llauschig und weich an! 


Es war Zeit, Ihre Ankunft hier zu 
ehren, und eine Blumenkette um 







nicht der Lächerlichkeit preisgeben! Aber 
das wird Sie nicht weiter stören, denn 
echte Würde kommt ja von innen! 


Schäm dich, Vater! 
Und mach sofort den 
Zauber rückgängig! 







Gern, Tochter! Ich hatte ja schließlich \ 
meinen Spaß bereits! 






euch den 
an! Eine Kohlroulade ist 
nichts dagegen! 









| ihn, dann wächst 
er vielleicht! 





Laß dich von Vater nur nicht ärgern, Ach, weißt du, ich glaube, ich passe nicht 
Micky! Komm, wir gehen jetzt hierher! Und ich würde alles geben, 
y spazieren! um Entenhausen wiedersehen 


Mir recht, Amiri! ee 
Sonst platze ich noch Ä | „U BATEN Wenn's nur das ist, 
vor lauter Wut! Ä | Micky? Kein Problem! 


Hier! Ich hoffe, Unglaublich! Das ist 
du fühlst dich Entenhausen! 
jetzt wohler! | | 





Seltsam! 
Wieso ist hier Ich kann doch keine 
dann alles leer? Leute erschaffen... 
1f \ nur Illusionen! 


- Klasse! Ich kann's 
kaum erwarten, meine 
Freunde zu sehen! 












Seufz! Das wußte ich nicht! Jedenfalls danke, Moment mal... Illusionen? 
daß du alles tust, damit ich mich hier heimisch Ich glaube, ich habe gerade 
fühle! Aber ohne meine Freunde geht das nicht! j eine bahnbrechende Idee! 


Tut mir leid! Das zeigt nur wieder, 
daß auch Zauberer nicht alles können! 


Auch etwas, was ganz 
ungeheuer riesig ist? Aber wozu 
Einen mächtigen Berg? A das denn? 


Außer Menschen kannst 
du alles herbeizaubern! | 
Habs ich recht? | 


iv 





Vertrau mir, das könnte die Lösung all 7 Sehr gut, darauf hatte ich gehofft! Komm, 
unserer Probleme sein! Sag schon, kannst dann werden wir ihn gleich mal fragen! 
Also, äh... nicht ohne du das? 1 f —— 
Vaters Hilfe! Aber wenn 
wir uns zusammentun, 
müßte es klappen! 





Was hat der Sterbliche hier zu suchen? Er soll mir ı 


Es wird Euch gefallen, Wirklich? Dann 

Majestät! Ich glaube, ich könnte es sich 

weiß einen Weg, wie Ihr / durchaus lohnen, 

mich loswerden könnt! £ Ihnen Audienz zu 
| gewähren! 


Nachgedacht? Wollen Sie mir etwa 
weismachen, daß ein Sterblicher für 
so was genug Grips hat? 





Jatzt reicht's aber, Water! Hör 
dir doch erst einmal an, was 
Micky zu sagen hat) 


Also, wie soll das gehen? Heraus mit 


der Sprache, ich habe nicht die ganze L 


Nacht Zeil Ich habe über die 
Sache nachgedacht, 
und man könnte doch... 


Treibt es nicht zu weit, Majestät! 
Sonst erfahrt Ihr nie, wie Ihr mich heim- 


| schicken und künftig vor Menschen sicher 


sein könnt! - 
Re 3 Na schön, reden 
Sie! Wie wollen Sie das 
bewerkstelligen? 


V/ Ganz einfach! Man muß nur die Illusion \ 


von etwas herbeizauberm, dem sich kein 
Mensch zu nähem wagt! Etwas, was groß 
genug ist, um das gesamte Tal 
einzunehmen! Dann seid Ihr sicher! 


Zugegeben, ich könnte Sie ganz einfac 
heimschicken! Aber woher soll ich wissen, 
ob ich Ihnen trauen kann, Herr Maus? 

Sie sind mir eine Spur zu gewitzt! 


Wirklich? Das klingt ‘ 
mir alles zu glatt! 


7 Hm, gar nicht so übel, die Idee! 
1 Aber deswegen werde ich Sie 
noch lange nicht los! 


Pfadfinderehrenwort! 
Wenn nötig, lege ich auch | 
noch eine falsche Karte an, 
aus der hervorgeht, daß das 
Gebiet unzugänglich ist... 
auf Ehre und Gewissen! 


daß Micky sein 
Wart hält! 


nicht glaubst, Paps! Ich will sowieso, 
daß er bleibt, damit ich ihn heiraten kann! 
Er ist dar Mann meiner Träume! 
f Wie bitte? Du willst 
den Kerl heiraten? 


Ip Eon 
#7 D-das wußte 
=\ ichgarnichti JV 


I 





"Hör mal, Amiri! Findest du nicht auch, 
daß wir uns dazu noch viel zu wenig 
u 


A ee re 
Keine Sorge, Micky! 
Ich weiß ganz genau, 

_ was ich tue! 


so einer 
hartnäckigen Tochter gestraft? Gut, du hast 
gewonnen, Amiril Ich tue alles, um Herrn 
Maus loszuwe ! 


f Tja, dann gehe ich 
jetzt! Du wirst mir 
fehlen, Amir! 


auch, Micky! 
Viel mehr als du 


\ Schnüff! Du mir \ 


In meiner Gegenwart wird nicht geflüstert, 


I klar? Und das mit der Heirat war hoffentlich 


ein Scherz! Keineswegs Vater! 

- Wir haben gerade 

den Hochzeitstermin 
festgelegt! 


Hier! Diese Karte 
dürfte Euren Frieden 
wohl sicherstellen! 


Am nächsten 
Morgen. 


f  Hihihil Das will ich meinen! 


Arı so einen schrecklichen 
Ort reist niemand freiwillig! 


= EL, IN 


\ 


N, LE an 


B 
= 
1 
j 


Ich werde dich nie 
vergessen! Das 


tun, damit ich Sie 
verspreche ich dir! / 


vergesse! Jetzi 
leben Sie wohl! 
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nicht genau wüßte, daß der 
Vulkan nur Illusion ist, bekäme ich 
Halı\ es selbst mit der Angst zu tun! / 


7 Da ist es doch ein Trost, daß manches 
sich nie verändert! Stimmt's, Rupert? 


2 \e \; 
m) | 





So ab und zu gönnen w 
sich selbst Multimilliardäre KA 
einen gemütlichen Abend es 


Abend, Herr Klever, \E 
willkommen daheim! , 


Danke, danke, 
 Archibald! 


k- \\ “ 1 7 h " 2 | m = Ber 
N Ph ie 
en De | IT m 





Ihr getrüffeltes Omelett 
mit Shrimps und Kaviar 
ist bereits fertig! 


| 


f |! 


ZT 
Sehr gut! 
Servieren Sie's 
mir vor dem Fern- P# 


(Sg 


en W 
ha 


[ 


RUFEN Es 


In meinem ‚Pro-Klavar" läuft „Der mit dar Gans tanzt” in Dolby- 
_ heute abend ein berühmter Film-| | Stereo und flimmerfreier Digitaltechnik — 
klassiker der Reihe „Groß ganz ohne Werbeunter- 
Kino-Parade*! ! ’ brech ung! 


[7 
7 


Ich grüße dich, 
Häuptling! 
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Nanu! So rüh- %% Buhuuul Schluchz! WS | Der Film wird ja nur ohne Werbe- 

I rend ist die Szene Ü Es nützt nichts, mir selbst B&S |spo!s gesendet, weil mein Sender 
> doch gar nicht! etwas vorzumachen! A |keine Werbespots hat, die er 
Schluchz! __ 4 I senden könnte! 


| Die ganzen Entenhausener Firmen, die | „Der goldene Preis“ in Guten Abend, liebe 
| regelmäßig Fernsehwerbung machen, „Ducksat 1* ist zur Zeit }\ Zuschauer, und 
haben ihre Spots heute abendim JE Eder absolute willkommen beim 
Privatsender meines größten ie Renner! ZZ ——t „Goldanen Prais"! 

Konkurrenten plaziert! ee ms a 


Begrüßlen wir zuerst einmal die Hauptpersonen der } 
\ heutigen Spielshow: unsere beiden Kandidaten! 


Ey 


I 
e— 
He 


>. ss 2 
.) ah 
2a 


OO 
u } . 
Me 


m 
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Wer hätte gedacht, daß sich \ ar 
ee ag als Goldmine f nicht, warum, aber ne 
nipupp 1 man scheint die ver- 
FM rückten Wettspiele 2 
rn Zu lie i 


Die ganze Stadt sitzt vor dem; 
Fernseher und erfreut sich 
| am „Goldenen Preis“... 


JS Unser 
blauer Kandidat dagegen 
ist leider mehrmals gestürzt, 
so daß er sich mit dem + 
Trostpreis von 100 Talem 
begnügen muß! 


Ach, 
der Armste! 
Hahal 


En} 
2 


[ 
F 
u 
ie 


Is 


So wenig 
für so viel 
Anstrengung! 
Hehe! 


no 


aanLÄl] 


| 
LET TE 
[I I 7 ı 7 797 


7 in, jal Der N 9 | KErMI 
rote Kandidat -@ 4 ; SS Hl) 


— 


| 
hat das Ziel \ IM 
als erster erreicht! Er, | | 
Damit erhöht sich / M/ NIS 
sein Gewinn auf A ki IF al" 
7.600 Taler! neu 5 
II. 
r UN m 
pi! 
dafür sorgen, daß die W #1 In ul 
Aufgaben noch etwas is | Il II 
schwieriger werden! Und einIW ® nu 
weiterer Werbeblock muß 
auch eingeschoben 


If 
ı 


Pen 


— TI 
E 


u || 
! 
m 









...oder plötzlich 
vor Zom rasen! 


„Dis auf jane, die 
| u et \Wollen Sie Ihren Nach- 
zu GepTETWErT BINd. 2 tisch nicht essen? | 







Nein, mir ist der ; 
4 Appetit vergangen, 
Archibald! 






Was sagen | 
Sie da? 


















[7 Es ist wirklich nicht 
unsere Schuld, 
Herr Duck! 








Wiederholen Sie das noch mal, 
wenn Sie sich trauen, Sie — Sie 
Nagel zu meinem Sarg! 







Kandidaten mehrl WW 
7 Für die „Goldene Preis’ 
Sendung von nächster 

Woche hat sich nie- 4 





Sämtliche Kandi- eu | Vielleicht, wenn sie ein bifichen 
daten haben I Br weniger anstrengend...” «“ 
abgesagt! | Sie sagten, I Ä - 
die Aufgaben . 
seien zu , ? Nein! Das 
schwierig! 9 sl kommt nicht 
in Frage! 
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Nachdam Sie offen- 
sichtlich unfähig sind, 
kümmere ich mich 

eben selbst um 
Kandidaten! 











ur Wir dürfen unsere Fernseh- 
: [zuschauer nicht enttäuschen! 
eschicke und 
Schlammschlachten 
sind das, was sie 


[a 






sahen wollen! 


> 





7 Hallo, ihr drei Nanu, die % Onkel Donald ist im 
sien Tag... # Hängematte ist ja verwaist? Haus, Onkel Gustav! 
! Welch seltener Anblick! _ — 


| ; Wie? Der lief doch 
en im Fernsehen 4 schon gestam | 
den „Goldenen abend! | 


Preis” an! 
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Onkel a2Y Ehrlich gesagt, ich seh’ sie auch 
Donald hat ihn er} | & gem! Wenn's nicht so anstrengend \ 
Raufgezeich- | u | | wäre, hätte ich mich schon mal 
f Es ist nämlich seine 8 als Kandidat beworben! | 
Lieblingssendung! Die \ — 5 
‚ sieht er sich immer Er | 
Ä r Du bist und bleibst 
lei zo 7 einFaulsackl 


Aber solche Lackaffen wie du haben JE 
da ohnehin keine Chance! Das ist 1 
- ein Wettbewerb für 
Du hast's nötig! Männer! 
Ich würde jederzeit W 
gewinnen! Das 
weißt dul ‚mi 


[ec 


Da komme ich ja nichtig! Jetzt gilt i es nich NT 
"os das Eisen zu as ern von dir, an den körperlichen Fähigkeiten All 
- solange 85 | deines Velters zu zweifeln! ZN 


heßist' MI I Bar >) 
I . nr u | 
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Wie sollso \ Läßt du das auf dir 

einereine N sitzen, Gustav? 
Fernsehshow Zar Natürlich 
Ä FA nicht! Grrr! 


Aber es stimmt! Ich wette, der Kerl 
| ' kriegt schon Muskelkater, wenn er 
nur ein paarmal hintereinander die 


Fernbedienung seines 
j N Fernsehers 
‚ 1 bedient! 








Wenn ich wollte, könnte ich mit meinem Im Aufschneiden warst Also, da muß ich dir |] 
sprichwörtlichen Glück jeden Wettbewerb du schon immer recht geben, Donald! 
gewinnen, ohne auch groß! Das ist _ — Ti 
=» nureinen Fingerzu | [\ alles! 
rühren! = 


4 x / 4 Ne, 
(x VYN all) F 
ar. > 
ot |, 3 Ale 


"Dann melde ichmichauch % 


EA teil beweisen! Noch heute melde ich _/Ä und mach' dich fertig! 
_ mich als Kandidat! # 
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‚Gut! Wer am Ende der Spielshow am 
meisten gewonnen hat, bekommt auch 
— noch den Gewinn des anderen! , 


Versuch's doch! Aber wir sollten die 
Sache durch eine Zusatzwette noch 
etwas verschärfen! er 






Grmpt! Ist % 
mir recht! 


Pt 


wer Prima! Ich spür WW |. so rea- ch bewundere euch! Und ich 
A schon dein kärgliches] „iaren echte sorge dafür, daß eure Aufgaben bei 
EIN ie a) meiner ar ä m an der Show nicht allzu schwer 
| aschel A| ; 


u — = 
m 
1 = 


Be : U / * 
VRNSANEN j Y>.- | 





Zufällig gehört dar Sender, der 
den „Goldenen Preis" ausstrahlt, 
nämlich mir! 


2 |liebten Neffen gerade 
mächtig rein- ‚ug 
gelegt! _ 
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Wenige Tage später im Studio des 


Fearnsehsenders Ducksat 1. Aber nicht doch! Die 


Kandidaten von heute 
i abend sind quasi mein 

eigen Fleisch und Blut, 
1 wie man so sagl! 
















[EN 


naL« 


Und für meine Fem- ge 

sehzuschauer binich FEB 
bereit, den letzten 
Blutstropfen zu 

„— opfern! Hehe! g 


das Bühnen- | 
bild für die 
neue Show 


Fr 


1 
in - 


RATES 


ER 
z a 





Du weißt ja, wie 1 / 
schwer er ausden Feden WI vor m 
el‘ ' Dadurch haben wir auch 
alles mitgekriegt, was er | 
zum Bühnenbildner 





“ 


1/4 


Wir können ia 7 Am besten, du | 7 Die beiden Zi 

rasch anrufen trittst gar nicht | [7 . Kontrahenten Bu 
urıd... _ JE _ erstanl | | u 

[f Nicht mehr nötig, \ | 


j 


„u 
N = 
Kinder EN Hehe a 


| Was sollen WW Gehört das zu YeAr® 
ehende Spiel- wir mit Kuge- A den Proben? 2 
aten gehört! 2a A 
Da, nehmt! 3 





Nein, aber wer an einer Fernseh- 
sendung teilnehmen will, muß vorher 
einige Freibriefe 
unterzeichnen! 


Nichts Aufregendes! 
Flieina Form- 
sache, würde ff? 
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Damit bestätigen Donald und ‘4 | Aber es könnte ja sein, daß Gustavs 
Gustav mir lediglich, daß ihnen die Locken ein wenig .— 
Risiken der Spielshow bekannt sind, | 
obwohl natürlich so 


zerzaust werden! Sol © 
[) — 
gut wie nie etwas | WV 
" . schie eht! " a “ . 
' i 


KILL IE 


"Oder daß Donald eine W Bann ENEHSETEN 
‚Feder lassen muß! So! und werfe euch 


„unterzeichnen! 


en 
. F 
| 


Pr \chahne 
N L Schlimmes, 
= Brüder 


' Mir geht's "Wal 
m genauso! 
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” Was haltetihr % - 
davon, wenn 
wir... Nüster... _ 
llüster? 


Au Mann! Jetzt hab’ ich 
glatt einen Krampf in der 
rechten Hand! So ein 
Krampf! Gmmpfl 


F Puhl Endlich bin ] 
ich fertig 


| den besseren Kugelschrei- 
ber zu erwischen, aber viel 
genützt hat er wohl auch j 


Wir müssen 
I eben unser Sparschwein \ 
u in. schlachten! Das dürfte 


reichen! 


" Gut Dann sind 
die Voraussetzun- 
gen ja gleich! 


Ich hatte zwar das Glück, 


nicht! Autschl 


Danke, Track! Ich YF 


\ unterschreib' es rasch! # 
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er Nun, wie weit sind meine Alles ordnungsgemäß * 
X beiden tüchtigen Al ausgefüllt und unterschrie- 
Schreiberlinge? ) ben, Onkel Dagobert! 


m | 


te 


fun] 


in 


Eee, jr Kern u * 
euch nur unnötig | zur Direklube ragun R Eule 
- a abend! Dann seid ihr frisch 
anstrengen! > undausgeruht! , 


= 


u 


Heute abend erwartet Sie ein ediier 
Familienwettstreit, denn unsere . 
beiden Kandidaten sind echte 
. Veattern! . \—} 
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* Kandidat eins, 
| der forsche junge 
Mann in Kleeblattgrün, ist\ 
Gustav Gans! Sein Gegen- 

spieler, der Kandidat im 

nachtschwarzen Spielanzug, 
ist sein Wetter Donald Duck! ff k 
Begrüßen Sie die beiden mit Ps 
\ einem herzlichen Applaus, ZW 

meine Damen und 

Herren! 


Mir Hate Lila Was? Wi GER Sie Ir ED Und gerade bei unserer heutigen Show wird der 


Kandidat ein bißchen Glück bitter nötig haben 
verehrte Zuschauer! 


besser _ daß Lila Unglück bringt? 
Hahahal 


Zumindest glaubt man 
\ das im Showgeschäft! 
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ef Aber nun genug geplaudert! 
A Beginnen og mit dem 
iel 


INTEn Ze ” Dr 
a © E° 4 > | N EN A| 
| u in Coca Ba a.‘ 
j 1 OD oo }) ' Y N, an 
| : De Ben 1 | “ r LIE 2] 1 [3 En A, 


vr | 
N Jg 

— ’_. 
[ 6 


i Ki 
' ' 
u a 


f Richtig! So was mache ich } 
doch mit links! \ 


Naja, warten 
-# n\ Sie nur, bis 


? Viuiuil WE 

f Ist die aber m % | 
hübsch! Ich UI 
Schloßspiel @ | Sn 


. 


Ei. 9 
es R, fe vb | 
u ör f, “4 R 
hr in. 7, An 
le Ve 
} Ki: SE 


B 

{1 
4 
zum 
r 


ES 
“ 
[> 


RN 


et, RN 4 
= ar Reim 4 


En & FH 
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" Keuch! Wenn 
der Wind nicht 
| wäre ich längst 
oben! Nur Geduld, 
‚ ichkomme gleich... 


Mm, dr 
R.* m Y das erste Spiel über- 
N a standen, Donald! Ich vergaß 
Pr (I FR wohl zu erwähnen, da die 
ee U Prinzessin von einem 
u 3 , Drachen bewacht wird! 
Haha! 


" Nun zum tückischen Imker- “ 
spiel, bei dem unser Kandidat E 
austav versuchen muß, an 
den Honig heran- v; 
zukommen! 
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Y Aber seien Sie auf der Hut! 
Ein falscher Griff, und die ein- 

\_ gebaute Alarmanlage schlägt 

‘ zu! Haha! B 


so was 
A passiert mir 
iR i 


» ausstrecken! 


7 Ich muß einfach | al 
nur die Hand 
Fr 


(=) 


nn 


2, 


T 





Stimmt! So war es auch vorgesehen! 
Aber leider ist die Dame allergisch 
gegen Kleister! 










' sonst sitzt doch 
immer eine schöne 
Frau am Beckenrand, | 
die den Schlüssel 
bewacht und den 
Spieler daran zu 
hindern versucht, 
Ihn an sich zu 






Jetzt sind Sie wieder 
dran, Donald! Ihre 

Aufgabe ist es, in dieses 
mit Kleister gefüllte 
Becken zu steigen und 
N den een zu 4 































Doch sie hat freundlicher- 
weise ihren kleinen Bruder 
als Ersatz geschickt! | 











den großen 
geschickt hall 
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Bravo! Das war die X ‚ald.. | 
Glückszahl! Damit verdoppelt N 
r sich Ihr Gewinn! 


Di ’ Aufgabe leider . 
2 nicht gelöst! Sie hätten \ 
. sich nicht bewegen j 
„ dürfen, Donald! 


" Die Zuschauer- 
zahlen von heute 
abend! 


[ kard! Das hatte 3 
" ‚oh erwartet! pri, 


Das Publikum 
liebt Sieger! Und 
Gustav ist nun mal 
der Prototyp auf 
diesem 

Gebiet! 





| Im Studio.. Auch diese Aufgabe hat 
unser Kandidat in Grün 
gemeistert! Während 
unserem... 


Schluck! 
Seufz! 












„schwarzen Kandidaten eine Art Bema- Wo soll ich denn Lassen Sie sich über- | 







lung bevorsteht! - - verschönert werden? raschen, mein Guter! 
m - Endlich mal was Am Arm? Oder gar am 
weniger Aufregendes! Außerdem m Bäuchlein‘ 








sind Tätowierungen zur Zeit sehr 
r inModel m 


Be 





Ich verrate nur soviel: | | P \/ Kein Grund, sich zu beklagen, 
Unser Maler hat eine / oder? Sagten Sie anfangs nicht, 
Vorliebe für die Farbe # | die Farbe Ihres Anzugs würde 


Ihnen nicht gefallen? 
ala 
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Nie geschickt Sie | selten hat jemand ein Spiel so \ 
ach | souverän gewonnen, wie Sie heute 
PER EENARR. \ abend unser Granitsäulens 


das ist bei mir ‘% 


normal! 


TITLE 7” Ein wenig bedauerlich finde ich lediglich, daß “ 
es Ihrem Mitspieler nicht gelungen ist, der Säule 
| auszuweichen, als sie umstürzte! T 


Ach wasl Halb so schlimm 
Der steckt das weg 

















P Nur leider haben 
El Sie beim Tauchen Ps, 2# 
Ph aus Versehen... 


..geht es in die- 


es in “ Gratuliere, Donald! Das 
sem Stil weiter... 


| Schwimmaspiel haben Sie groß- 
{ artig gemeistert! | ala 


wenigstens bin 
| ich nicht ertrunken! 
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‚eine der Übertragungskameras &| 
mitgerissen! Nach den Regeln 
müssen wir Ihnen die Kosten für die 


ee 
SE dar R tur leider vom Gewi f 
N eparatur leider vom Gewinn 1 
lei A >. abziehen! _ ER 
) ABIA Y IM al SE ci ve 
fol! . Se 4 - KO a Er 
| 317° z in Bi 
BURN en | 


2047 O nein! 


(4 Stöhn! 








„bis die Spielshow 
schließlich zu Ende ist! 


ax Duck 
er = A RE | 7 
| Fa! RÜ) 


; > RN wie erwartet! E 
> Eu By Hene! 


Gustavs Sieg hat mich zwar ein Vermögen Seufz! Hoffentlich said ihr 
gekostet, aber dafür hatten wir auchnoch , nicht allzu enttäuscht 
nie so hohe Einschaltquoten! Ab Er 
er nein! 


u / Schäm dich, \| 7 Du bekommst 
| Onkel Dagobert! | TI doch... | 
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[Nichts da! Er bekommt gar nichts! |] | Willst du mich ° Keineswegs! Aber du 
| Seine 100 Taler gehören nämlich schon wieder hast wohl unsere Wette , 


„ebenta Is mirl__; ärgern? ve rgessen! 


Was”? 


zu“ 


OÖ nein! Ausgemacht war, daB % 
derjenige alles bekommt, der am | 
Ende der Spielshow am meisten 

gewonnen hat! 


"Der Sieger erhält alles, 
war ausgemacht! 


Genau! Das hab’ Aber wenn du 
ich doch gesägt! glaubst, das wärst eine rein = 
| bh du, dann irrst abgeschlossen! f Eine Versicherung gegen alle 
möglichen Mißgeschicke 
und Unglückställe! _ 
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Und bei dem, was ey 
Fonkei Donald heute abend 
alles an Miögeschicken | qurch die Spielshow 
passiert Ist, muß die h onnen 
Ü Versicherung ein kleines A" u N. 
Vermögen zahlen Pa als du | 


Wette? Ich, äh... kann 
mich nicht 
erinnern! _ 


. En) 
noch mal über diese 
Wette reden, 
Vetter! 


„und die mich berechtigt, 
| sowohl deinen Scheck als 
auch meinen Hunderter zu 

kassieren! Hehe! 


er 


f 


>; N 
V | 5 
Er) Lo 1 


I Kann ich das mal 


Ach, ich muß deinem Gedächtnis wohl 
etwas nachhelfen? Die Wette, die ich 
dank der Versicherung gewonnen 


x habe... 


| 6 
I 
# 

4 


Klar, Onkel \ 


sehen, Kinder? 





J Wie du siehst, \) Das ist es nicht, was ich 


feststellen will! Ich hab’ einen 
' furchtbaren Verdacht! 


Ich kann euch gar nicht genug 
danken, Kinder! Ihr wart phantastisch! $ 
Weder Gustavs Glück noch Onkel 
Dagoberts Intrigen sind gegen eure 
„ Schlauheit angekommen! _ 


} Auch = 
nicht dein sprich- 
. wörtliches Pechil 


Ä Denn diesmal hat dir 
dein Unglück sogar Glück 
gebracht! Haha! i 


Und er hat sich bestätigt! Japs! Die Versiche- | 
rung, bei der ihr den Vertrag abgeschlos- 
sen habt, gehört mir! | 
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' Schläfst du schon wieder, Hmpf! Franz, mach dies, 
\ Franz? Räum endlich den Franz, mach das! Ständig bin 
} Hof auf, oder glaubst du, ich am Aufräumen! Und was 
das macht sich von wird aus den anderen 
alleine? = E Dingen, 
m 7 die ich gern 
Chr... wa- täte? 
was... wie? Fu 


e ul IM « ; a u , 
| ı = "u. '4 
= h 
u A Pa 


„Ich möchte mein Team zur | 
Weltmeisterschaft führen!” „Und am wilden 
| II Amazonas meinen 
Mut beweisen!“ 


708, 
EX 
DAL 





Auweial Das istja | [ Jedenfalls brauche ich dafür all 
viel zuviel! | meine Kräfte! Da ruhe ich mich 
lieber noch etwas 

aus... chrrl 
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Wer jemals nach 
Entenhausen kommt, 
sollte sich auf keinen 
Fall die Mühe machen, 
dem städtischen 
Museum für Architektur 
einen Besuch 
abzustatten... 


Es wäre reine 

Zeitverschwendung, 
denn es hat rein gar 
nichts zu bieten — 
weder für Laien, | 
noch für Fachleute! 











Gips und en von ein 
Allerweits-Bauwerken‘ 






npaar 







Ja, mein Herr! 
Mehr haben wir 
nicht! 












Kun \ ÜRR 
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= 
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“ Und dafür verlangen Sie drei Dafür bin ich nicht ver- \ 
Taler Eintritt? So eine Unver- antwortlich! Ich bin nur 
schämtheit! Das ist ja , der Aufseherl 
Betrug! 





AN 
—! 


Er ZEN 
SEN 


aaa 


a =, 
nn nl — 


Pah! Möchte mal wissen, 


Ich werde all meinen n 
was dieser Mäkler sich 


{ Bekannten raten, nie einen : I 
er Ar einbildet! Es hat ihn doch 
Fuß in dieses Museum zu h keiner gezw 


Nur gut, daß unsere Besucher 
nie lange bleiben! Meistens sind 
Sie In ein paar Minuten wieder 


weg! 
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£ 
| j 
2 E F | 
j 
i } N) j } 
o 

er 


Hallo, Herr \\ m Wie? Wo? Was? - Ach, Gähn! Ich muß über meinen 
Professor! I, Sie sind's, Donald! Hierogiyphen eingenickt sein! Das 
= „ passiert mir öfter! 





Was gibt's denn? | r { Noch nicht ganz! Ich wollte Ihnen | 
Haben wir etwa schon nur sagen, daß wir wieder einen ZH 
Feierabend? 2% = Besucher hatten! Hier sind ; Tl 
| ee nn die drei Taler! 






Er aı\ N LU 
IT, =! 

= 1 = 

a 6) 
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zehn ZAIETIGH 


 Donnerwetter! Heute auch einen? | | Wear weiß! Ich geh‘ 
Wenn das so weltargeht, kriegen dann wieder schla... 
wir diesen Monat womöglich | | äh,andie ; 
A] 


7 Sehr qui! Wünsche \ och ganze 
Sage Zu ruh.. we: zwei Stunden, bis j 


wir schließen! 
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fr vertieft ist! 


pre: Bsss... huch! Es ist I | Ganı Die zeit vergent VIZZ T 
| " ‚, ja schon fünf! wie im Fluge, wenn man A220 
! so in seine Arbeit 4 „PROr 77 


Aufwachen, Donald! Es ist we 
Za? zum Abschließen! / 


| 


| 
| 
Ya 


lisie 


Wie schade! Hier schlafe u L 1 Sehr gut! Dann können | 
Ken viel besser als zu A | IE A| wir ja gehen! 













"( Hallo, Onkel Donald! Gut 


Ö B. ausgezeichnet! Ein ruhigeres 
Zn, geschlafen heute? er | 


lätzchen als das Museum für 
Architektur gibt's in der ganzen 
Stadt nicht! 





Glaubt mir, ich hab‘ * = Il: ” Wo gibt es das sonst, daß man | 
den besten Job der Welt & ‚ZEN fürs Schlafen bezahlt wird? 
gefunden, Kinder! | Hab! ich nicht 


recht? 
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Ist das Abend- a 17 Nein, noch nicht! Aber du 
essen fertig? Me kannst ja inzwischen die 


Ey 


| Entenhausener Bürgermeister hat | re plant, einen OR 
der allgemeinen Verschwendung den Ä ommissar einzuselzen, 
n 7 der alle öffentlichen Ein- 
richtungen über- 
prüfen... 





„Und unrentable oder gar unnötige 
Amter und Abteilungen aus Kosten- 
„ gründen schließen ! 
N a “Onei | 
» das Museum für 
Architektur _i 
verloren! 


Und dein Arbeitsplatz Typisch! Seufz! Es 
auch! Wo du doch war zu schön, um 
gerade erst ange zu währen! Jetzt 
angefangen mui3 ich mir eine neue 
[+ stelle suchen —- eine, | 
wo ich arbeiten 
muß)! 
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Am / Das ist das Ende,unse- Schrecklich! Wo finden N 
nächsten rer Zusammenarbeit, | fi wir je wieder solche 
Herr Professor! ya | 


fortsetzen, wenn das Museum eine , Möglichkeit etwas, aber einfach 
geschlossen wird? finden, die ist es nicht! 
hm  — Schließung zu mie 
„ umgehen! 


| Für die Erhaltung \YKommen Sie mit in mein Büro! 
eines 50 angenehmen Arbeitsplatzes J Ich verrate Ihnen ein 
"WUNDE ich sogar etwas Anstrengung Yo Geheimnis! 
in Kauf nehmen! Reden Sie! Br, 
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Wie Sie wissen gehört meine rg Bu Tr P.‚überseize - oder besser entschlüssiel 
„ueidonsehaft den bieroglyphon Auf ZEIT] |” Außer mir macht das kaum jemand, 
altänvotische Inschriften. die a BB. so daß ich der einzige sein dürfte, „ 
s ich nach und nach... fe a 7ı der weiß, was hier steht! 


7 Das will ich meinen! Hier wird zum Beispiel erklärt, 
wo das Modell der allerersten Pyramide steht, die ein j 
Erfinder damals anfertigte, um sie dem 












Der Mann war Architekt und hieß Kantengut! \ RT 
Seine kleine Muster-Pyramide hat er aus A | 
einem Stein gehauen, ohne zu wissen, „ff ' 
welchem Zweck siemal 4 
d F 
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Jedenfalls war Pharao Amench- 

tutun von dem Modell so 
begeistert, daß er sofort eine 
Pyramide für sich als Grabmal | 
? bestellte — natürlich viel, 
viel größer! 


| |) \ 


u. 










Die Mini-Pyramide von Kantengut ist also Dann machen wir uns gleich an die 
als „Mutter aller Pyramiden“ von großem Arbeit — und suchen jemand, der sie 
historischem Wert! Wenn sie in unserem uns holt! 
Museum stünde, wäre es mit einem Schlag 
weitberühmt, und niemand könnte es 
ı mehr schließen! 
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Ich fürchte, die Sache 
scheitert am Geld! 


Während der Etat des 
Museums noch nicht mal für 
den Erwerb einer Schaufel 

reicht! 


7 Hm! Wozu hab'ich Y Se 
einen reichen Onkel? ' i 
hir! ur (ie ra m 
_ =, 


N I— S RR IB 


- = De SE] | \2 z 
= u IE ee Li rn 
ee Pe en — ee - aE u 4 


Er wird die Lizenz 


bezahlen — und die 
Schaufeln und alles 
ME andere auch! 
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BE I A) | 


{ Und wie wollen f Ganz einfach: mit einer winzigen Korrektur 


Sie das machen? an der Übersetzung des Textes! Machen Sie 
z aus der „Steinpyramide” eine 
„Goldpyramide”, und es klappt! 





Hm!... Ganz korrekt ist so Gut! Jetzt zu 
etwas ja nicht! Aber um der meinem Onkel! 
guten Sache willen — und 
zu Ehren einer alten Kultur 


fEine kleine Pyramide * el Nach meinen Berechnungen 
aus purem Gold? Wie ) | dürfte das Modell ein Gewicht 
klein genau? A von ungefähr zehn Tonnen 


haben! | 





"Was? Zehn 
Tonnen? 


Moment mal! Und was hätte 
ich von dem Goldstück, 
wenn es im Museum 

—— vWerschwindet? 


z Vor allern aber 
halte ich es für 


f Genau wie du hält 
er das für Ver- 
schwendung! | 


204 


f Weißt du, Onkel Dagobert, selbst dee &° 

Professor will nicht einsehen, daß das \ 
ganze Gold nur nutzlos hinter Glas Por 
stehen soll! 


_ Bi 
- — er “4 
» E . w 
ö 4 io ! f r 
T en Br 
.# j. 
ei BE 
2 j j mi I 
'- = 3 
. = 


7 Deshalb schlage ich vor, fürunser I | 
Museum eine Kopie anzufertigen, während 
das Original n ehe Geldspeicher 
| ommitt! 





Eine ausgezeichnete Idee! Auf ' Und bei dir, liebster Donald, möchte ich mich 
dieser Basis werden wir uns dafür bedanken, daß du mich dem Professor 
einig! Ich bin dabei! — | | empfohlen hast! Ich werde dir 


einen kleinen Schulden- —( 
erlaß gewähren | | 


u 


In Ordnung! 
_ Bis bald! 


Ich frage mich, was passiert, wenn 
Ihr Onkel sieht, daß die Pyramide 
aus gewöhnlichem Stein ist! 


Was soll schon passieren? 
Er wird herumtoben und sich | 
aufführen wie ein wilder 
Stier! Mehr nicht! 
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Und wir reden uns heraus, indem wir _ r Sie müssen ihm erklären, daß der 
alles auf die Hieroglyphen schieben! „—“ Schreiber der Botschaft vielleicht gemeint 
Z— | haben könnte, sie würde glänzen 1 

1 wie Gold! 


erh Und wir bringen sie dann | 
verliert er das Interesse an wie geplant ins Museum! 


der Pyramide! Be So einfach ist das! 


Einige Zeit später, *. Zehn Tonnen reines Gold ganz für mich 
am Flughafen... allein! Ich bin schon richtig aufgeregt! 


er 
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P Für so eine schwere Last « Otto! Sind Sie da? | K 
setze ich am besten meine gute 
alte, viermotorige „Berta“ 
oe: ein! 








Hier, Chef! Schon zur NL FG u 
Stelle! Haben Sie die Absicht, Y BE 
eine kleine Vergnügungs- ee 

‚ reise zu machen? 7\ g 


IT, 
f 
N 
Ah 
k 


| N 
NEN 


A 
= 


RD 
= Ja, so kann man es nennen! 
Checken Sie alles durch! 
Ich fliege morgen zur Gold- 


Sehr gut, 


Sonnenaufgang ist die \ [ Otto! Dann bis 
Dicke startklar und auf morgen! 
\ Hochglanz poliert! 7 J 
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Otto ist der beste Flugzeug- ra "Außerdem hat er als einziger 

Mechaniker, den ich je hatte! ze noch nie um eine Gehalts- 
7 So was von willig und zuver-  . r  erhöhung gebeten! Ich 
N lässig! Einfach großartig! „7 \„wünschte, A 


n . F 7} 
eo “ ‘ >; Sr 
” r A 
" 


e wären 50! 



















"Dann hat es sich also gelohnt, 
beim alten Duck den | 


Mechaniker zu spielen, 
| =7 was? Laß hören! I: | 


Es gibt Arbeit für 
euch, Kumpels! 


Klarc! Noch heute nacht 
fliegen mit! verstecken wir uns im Fracht- 
Hehe! raum des Fliegers! - 


Was hat er vor, \,/ Gold scheffeln, was sonst? 
der Geldsack? Genauess weiß ich nicht, aber 
er fliegt morgen nach 





Am nächsten Nanu! Habt ihr, af Nein, aber zu kurz! So Mich eben- 
4 schlecht geschlafen? } frühes Aufstehen bringt A falls! Gähn! 
Br mich um! - 





Weil ich normalarweise ge Bei mir ist es f Kommt erst mal an Bord! Das 
über schlafe, sitze ich nachts anders! Ich „ Fliegen wird euch wach machen! 
meistens über meinen ‚| schlafe nachts! = 
Hieroglyphen, müssen Nur dauert die 
ie wissen! | Nacht bei mir bis 
m zum späten 
Vormittagl _ 













E; | 


en 2 Ar 7 @=3C, 
© I 


r Rn 95 
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= | 'Allmählich wird mir klar, warum Donald von 
-\_ seinem neuen Chef so begeistert ist! De 
beiden haben den gleichen Biorhythmus! 


separaten Frachtraum im agen wüßte, daß wir mitreisen, dafür bezahlt haben! Hihihi! / 


In einem kleinen, Harhar! Wenn der alte Geiz- er Vor allem, weil wir nichts \ 
r 
würde es ihn in der Luft 


zerreißen! 


Do [x . N 





Viele, viele 
Flugmeilen später... 
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Schließlich 

setzt sich die 
Expedition in 
Bewegung... 






“ Wie kann man © 
nur so faul sein? x 






faszinierendsten Gegenden der Walt, 
und was machen meine zwei 
unsäglichen Reise- 
begleiter?. 










Wacht auf, ihr Schlafmützen! \ 
Ihr verpalät das schöne 
Panorama! 


essor? Ich dachte, die alten 
Ägypter seien Ihre große 
. Leidenschaft! 


/ Ach, bitte wecken Sie mich dach, wenn \ 

wir den Punkt erreicht haben, der auf der ; 

%_ Landkarte markiert ist, ja? Vielen 
Bam Dank! Bsss! — IB 


en 


7 Wie? Was? Ach, das hab 
ich doch alles schon im 


Ah... so kann man das nicht sagen! \ 
Im Grund genommen interessiere ich 
mich nur für Hieroglyphen! Und da 
genügen mir Fotografien! Alles 
andere ist zu anstrengend! 


1 
L 





- Mann, das sieht ja irre aus! Könnten wir 
kurz anhalten, damit ich ein Foto schießen 
kann? 





f Aber ich hätte 
gern eine 
Erinnerung! 


f Damit uns der Alte abhängt? Du hast 
sie wohl nicht alle! Wir sind hier 
: nicht im Urlaub! 








F- 
Ber-ır 





Endlich nach 
stundenlanger, 
anstrengender Fahrt... 






| —/ Wacht auf, ihr Schnarchtüten! 
| Wir sind am Ziell 
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Schön, da wären wir also! f Sehen Sie dieses uralte Tampelgebäude 
Und was kommt jetzt? da? Man hat bis heute nicht herausgefunden, 
| . - | | wem es ursprünglich gewidmet war! Man 
nennt es einfach nur den „leampel mit 
| den zwei en 


7 Er ist anscheinend völlig leer, nur die Wände sind 
über und über bedeckt mit Hieroglyphen! 
Ich habe sie bereits alle übersetzt! Deshalb 
k weiß ich auch vom Geheimnis der 
ee nn 


7 Woher er seinen Namen hat, sehen Sean) Was haben die\. 
den beiden FyRAWASNBPRLOENN Ä \ zu bedeuten? / 
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Die alten Ägypter waren nämlich davon 
überzeugt, die Götter gnädig stimmen 
zu können, wenn sie ihnen das 
Modell aller späteren 
Pyramiden... $/ 





Verschonen] 
- Sie mich mit 
7/ Ihrem Sagenschatz! 
I Mich interessiert nur, 
X wie man an das Ding 
1 rankommi! | 


7” 


E74, © hleı 


" 


N 
NR 
ES 





Nun, man klettert auf die höhere der 
1 beiden Pyramiden und peilt über die 
„ Spitze der niedrigeren diesen Punkt 
| hier an! Etwa sol | 


Auf geht's, Donald! Si | schnauf! Gleich bin) 


Worauf wartest du 
noch? Zeig uns ' 


ich oben! j 
die Stelle! z 


” 
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och ein kleines Stückchen ' 
vor! Und etwas nach rechts! 
. Ja, genau da! 


Dann wollen 


wir mal! 


Jaa! Die Spitze der 


kleinen Pyramide! Ich hab! . 
sie gi Hurral 
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Nicht weit entfernt, hinter 
einer hohen Sanddüne... 





Jetzt sind wiran Genau! Die werden 
der Reihe! | Augen machen, wenn wir 
Kommt schon! A uns das Zeug krallen! 


Moment mal! Das 
ist ja gar kein 
Gold! 


Sie haben das Gold 
gefunden! 





“ Nichts als hunds- ! 
gewöhnlicher 
Sandstein! 
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Was du nicht So was! Dasist Was soll das 
sagst! aber seltsam! Getue? Habt ihr 
| | mich etwa 
reingelegt? „ 









Gut möglich, daß das mit dem Gold nur 

im übertragenen Sinn gemeint war — 
also symbolisch! Daß der Stein | 
glänzen würde wie Gold oder die ,/ 

ne Idee Gold wert wäre... 


\/Aber ich glaube, ich habe“ 
eine Erklärung dafür! 


f Warum sollten wir? Wie 
kommst du denn auf so was, 
Onkel Dagobert? 

















Ja, genau! Verstehst du, \ fliese 7 Na wartet! Euch schlage ich ungespitzt in 
Onkel Dagobert? Symbolisch! a den Boden, ihr Gauner — aber nicht nur 
m Ä n ı symbolisch! Grrr! + 
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f Hallo, Freunde! Ihr werdet euch beim 
Teilen des Goldes doch nicht in die 
Haare kriegen? Aber wenn ihr euch 
partout nicht einigen könnt, nehmen 
wir lieber allas! 
Harhar! 








loren! Die gefährlichen )Panzerknacker! Die haben mir 
zu meinem Glück gerade 
noch gefehlt! Grmpf! 


Ob ihr's glaubt oder nicht, aber die 
zu müssen, aber Gold gibt's | | beiden Komiker dort haben 
hier keins! ee 7 mich reingelegt! | 


Lügen Sie uns 
nicht an! #9 
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f Wenn Sie glauben, Sie könnten 


uns alberne Märchen auftischen, 


täuschen Sie sich! 


Von wegen! Sie bleiben 
hier, sonst knallt's! Ist 
_ ‚das klar? 


ch weiß schon, wie wir ihn 

zum Singen bringen! Wir 

fesseln sie und sperren sie 
in | den Tempel! 
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| Wie ihr meint! Ich kann euch zu nichts 
zwingen! Und nun entschuldigt mich! _ 
| Ich gehe! Ä 


"Wir wissen genau, YW Auch wenn Sie jetzt den 
\ weshalb Sie hier Ahnungslosen mimen, der nichts 
ind! A von dem Gold weiß! Darauf fallen 


Bindet mich los, ihr Sturköpfe! 
Warum glaubt ihr nicht, daß ich die 
—_—— Wahrheit sage? | 





7 Ihr müßt ihm einfach 
‚glauben! Hier gibt's kein 
er Gold! Ehrlich! 


eo, Wie still 8s hier 
Be ist! Und finster! 


ae N 
', Et MO un . 
ef  — 
Fee Tl 
= 7 A 
} 


IE 
% 


MT Gar nichts! Wir geben WAL 
at a 
‚euch nur Zeit zum SW 
Nachdenken! 


! era u 
ADESaN: 
‚I 


r 


Halt du den Schnabel! Wir 
"wissen, was wir wissen! 


Und weil wir nicht so 
sind, lassen wir euch 


h j MI 
m eine Kerze dal 
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In einer Stunde sind wir \|| Mi 
zurück! Wenn ihr dann | Stange Dynamit durch den Tempal. | 
| radet, binden wir euch ; | ang zu euch rein! Dann könnt |)’ 
I ’ r zusehen, wie ihr da wieder 
; rauskommt! 


f Also, überlegt's euch! Ihr müßt 17797 Ä ? Ojel Jetzt stecken 
\ nur pfeifen, sobald ihr reden wollt! PFZZE Be wir schön in der | 


Grmpf! 
Und wern ver- 


BO t Dj 


“ z nr AUMUM 


h IT MM [IM 








FIT 7 vom) IFFLTOrN 
AUURNTNORTTRAU AR 







DIE 





uns, AT ya ne er 
RZ UN? 
ul, 
| MT 


Da 









ul ARLITTIER 
MEBTLILTT. 





Ich hab' eine Idee! Wie wär's, wenn wir den 
Panzerknackerm erzählen würden, wir hätten die 
Pyramide im Auftrag des Museums für Architektur 
gesucht und würden bei Ablieferung vom Museums- 
direktor eine Million Taler erhalten? 





Mu Er a “ 
u es E 
=. et u ur . 
en i B En 
ee er r P 
h B= ro. 
iur a tr = 


ne 
En uam 
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/ Keineswegs! Aber 
./ woher sollen die Pan- } 
| or ] zerknacker das wissen? 7 in 
bin und höchstens | Sie ahnen nichts von //] Miaman, Ye'such ankommen ) 
tausend Taler Ihrer Identität und ff} Bann da \ 
| , Ihren Finanzen! ZU Bm R..; | 


MIR 
— tl 
e h- IM N 


Ihr habt gewonnen! Wir sind bereit, 
die Wahrheit zu sagen! Reden 4 


Sie, Professor! 


Was wir da draußen ausgegraben haben, ist die W Deshalb ist der Direktor des 
sagenhafte kleine Pyramide von Kantengut! In 77 Architektur-Museums von Entenhausen 
h_ Fachkreisen hat sie einen unschätzbaren Fa auch bereit, eine Million Taler | 
Dez n ax > für sie zu Beravert u 


F—t! 


Vz } HEN 


Le ED 





/ Nachdem ihr Bescheid \/Nicht so hastig! euch freizulassen, aber welcher Panzer- | 


wit, könnt ihr uns ja „ Wir haben zwar knacker hält schon sein Ver- 
losbinden! versprochen... _ sprechen? Harharl, 


Aber keine Sorge: Die Pyramide “ Und ihr bleibt schön hier, damit ihr } 
wird ordnungsgemäß in Entenhausen uns nicht in die Quere 5 ; 


abgeliefert! Nur daß wir die Million es>, kommt! Tschü-hüs! | 


a 


Mäuse kassieren! Harhart 
Ba ne, Fa Ir Fe L Par) 


Am besten, wir machen den Tempel [/ Aufgepaßit! Das da macht 
noch rasch ausbruchsicher! De KEN Aue Be 
— icht 
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Schnell in Deckung, 
Kumpels! Gleich knallt's! 


Ist das nicht ein \/Red keinen Stuß, 
wenig zu hart? I du Spinner! Du 
wirst doch nicht 
\ plötzlich weich 
werden, oder’? 


Die haben den Ausgang 
gesprengt! Allerhand! FA 


Wir sind 
 verratzt! 





Jetzt | Na, dann 


sitzen wir im ute Nacht! 
Dunkeln! i 


Und zu allam Unglück ist 
auch noch die Kerze 





Von wegen „ kleine \ 
Pyramide*! Die wird 
immer größer! 






Und was die erst wiegt! Nur gut, daß 
der Laster vom alten Duck so 
gut ausgerüstet ist! 
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Auf geht's, 
Kumpels! Schiebt! 


a 


a 
5 
a ee m 
a 






Nach 
stundenlanger 
Plackerei mit 
der Schaufel... 


[ Keuch! Wenn ich gewußt hätte, daß 
man als Dieb so hart arbeiten mu, j 
wäre ich ehrlich geworden! 


Achz! Bis hierher \y Wenn der Klı 
hätten wir's | nur schon auf dem 
geschafft! | Laster wäre! / 


E 


NRZ 


—— Vor = m . 
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Wie sollen wir das 
denn schaffen, ohne 
Hebekran? 


f Wir müssen eine schräge Rampe 
aufschütten, die bis zur Last- 
wagenpritsche reicht, und die 

Pyramide hochrollen! | 


Wie die alten Ägypter, 
würde ich sagen! Die waren 
damals ganz schön pfiffig! 


Sand ist ja 
genug dal \ Schindereil Seufz! 


Keuch! Japs! Gegen diese Schufterei 
hier war die Sträflingsarbeit in Zing-Zing 
der reinste Erholungsurlaub! 
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x Und als die Rampe 
" schließlich fertig ist... 


Nicht nachlassen, 
Kumpels! Gleich ist's 


ich, wie 
sich die Sklaven bei 

| den Pharaos petühl 
| haben! 


——— 


230 


Also, los! 
Hau-ruck! 
Zu-gleich! 


Halt! Gut so! 
Das reicht! Fertig! 
Hurra! 


nn, tut mir der 


. Jcken wehl 





Wir müssen zusehen, 
daß wir nach Enten- |} 
hausen kommen! 













Inzwischen, im Inneren 
des Tempels... 





50! Ich bin meine 
Fesseln los! 





Wär’ ich bloß 
Buchhalter 
or geworden! 


Ich darf gar nicht dran 
denken, wie lange 
wir da noch fahren 
müssen! 
















Am besten, wir fahren 
nach Kairo zum Flughafen! 
Vielleicht finden wir einen j 

Flieger Richtung Entan- 
hausen! , 


Tr ee nz 


Sobald ich meine Taschen- \ 
lampe rausgekramt habe, mache 
ich Licht und befreie euch 
ebenfalls! 
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So...nanu? Was Ach, nichts! Ich hab’ 
„ st denn mit dir nur versucht, mich los- 
passiert? A zubinden! „ 


HR 


| | Id | wur | IIIR 
In VIELERLEI 


7 Während unser verahrter Professor 
A die ganze Zeit ungerührt durch- 
Denen at! 


7 _ Der Ausgang ist unpassierbar! 
Fe 0 riesige Steinbrocken aus dem 
— weg zu räumen ist unmöglich! 
Die sind zu sc 
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Und andere Ausgänge | Tree | Was tun wir denn dann? 
gibt es nicht! Wir sitzen = m Tui. Wir haben weder zu essen noch 
zum in der Falle! | um | T I! ı! A eng ZU trinken! 

| [Ka mM RE 
| BEN ni N) INT 


| 4 
LITER! 


I 


z NIIT 
Im 


Wenn's nur das wäre! Die 
, Taschenlampe wird auch _ 
a schwächer! | : 


Hast du das gesehen, Jussuf? Der Eingang 
zum Tempel mit den zwei Pyramiden ist 
h eingestürzt! 
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“ Merkwürdig! Gestern war za Hört ihr die VW Aufwachen, 
er noch in Ordnung! Stimmen? Die Professor! Wir) 
— Panzerknacker müssen alle 
sind das nicht! _ um Hilfe 


schreien! 


” Hilfe! Hilfe! Wir sind 7 Ich glaube, ich fordere 
eingeschlossen! Bitte ’ gleich mal Verstärkung an! 
helfen Sie uns! | 


Ja, hier Inspektor Mustafa von der Kamelstreife! 
Bitte schicken Sie sofort einen Bagger zum 
Tempel mit den zwei Pyramiden! E 

geht um einen Notfall! 
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Bald sind die Einge- 
schlossenen frei... 


Hier, trinken Sie einen‘ | 
Schluck, und dann erzählen 
Sie uns, was passiert ist! 






ae Hm! Sind Sie für Ihre 
Schilderung... archäologischen Aus- 







grabungen überhaupt im 
Besitz einer gültigen 
Lizenz, Herr Duck? 





Aber jal 








Hier, bitte 


' sehr! Alles ge- 
nehmigt und 


bezahlt! 
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‘ Gut! Dann kann ich von einer Geld- | Was? Wieso ich? Die 
strafe absehen! Aber für die Instandsetzung Ken: Panzerknacker haben den 

des Tempels müssen Sie aufkommen! er \ * Eingang doch in die Luft 

S_ - Gr gejagt — nicht ich! | 





I/ Tut mir leid, aber da Sie der einzige sind, der 
1 für uns greifbar ist, werden Sie auch dafür 
bezahlen m — 





richten den Schaden an, und ich 
muß bezahlen! > 


| Grrr! Grmpf! Grummel! Alles 
— schieigelaufen! Grmpf! 
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Tja, so ist's im Leben, Onkel 
Dagobert! Einmal gewinnt man, 
= einmal verliert man! . 


Zehntausand Taler für die Aus- 
grabungs-Lizenz, zehntausend Taler 
für die Tempel-Reparatur - von den 
Reisekosten gar nicht zu reden! 

\_ Und von Gold keine Spurl 






Sie halten bes- ‘ 
kein Erfolg war, Herr ser den Mund | 
Duck! Aber wenigstens W und schlafen 
sind Sie an Erfahrun- 77 
gen reicher, nicht? 7 


/ Ich bin es nicht gewohnt, zu verlieren! Ich bin 
ein Siegertyp! Mein Fehler war, daß ich mich 
_ mit zwei Verlierern zusammen- „ 




















Grrri Kümmern Sie 
ra are um 2 
Hiero: en, un 

oa, mich In 
Ruhe, Sie Stümper!_ 


Vielen Dank für Y Auf Wiedersehen,) 
Herr Duck, und _/ 


ie Reise! 
8 besten Dank! 


Schließlich landet manf 
in Entenhausen.. 







——— 
== 2 
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FAch, wie ist dass ..bleibt bestehn! Wir 
Leben schön! „setzen unsere Arbeit 
Unser Museum... fort arı diesem 


[7 So, das hätten wir! Nun geht's um 
| „ unseren Plan! 

Hehe! 

#7 _ tal hemich ruhigen Ort! 








NIEVN FR | 
Va/enAl 
MINZIIZENDI 

Was für ein Glück! Die ganze "Einfach pyramidal! Ihre Idee ‚> 

“ schwere Arbeit mit dem Ausbuddeln ff mit der Million Belohnung vom 
und Transportieren der Pyramide Museumsdirektor war gerade- 
konnten wir den Panzerknackerm 

überlassen! Ist doch 
riesig, oder’? 


L7.»3°,, 


Aber nun rasch zum Museum, \ F Was glauben Sie, wie müh- 
damit wir da sind, wenn sie mit | selig es ist, so einen schweren 4 
der Pyramide ankommen! —_—— — Steinklotz von Agypten bis | 
| Ach, dashat | | hierher zu befördern! Das dauert 
| keine Eile, Herr | schon noch eine Weile! 
Professor! - — 
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Wie wahr! Wie wahr! Sehr 
weit gekommen sind die 
Panzerknacker mit ihrer 
schweren Fracht noch 
nicht! Man ist immer noch 
in Agypten!... 





Ächz! Ich könnte den alten Duck in der Luft 
zerreißen! Läßt uns ohne Sprit in der Wüste } 
- sitzen! 








/ Da war er mal wieder zu geizig 
zum Tanken, der Raffzahn! 
Und wir dürfen's 
ausbaden! 


Vielleicht nimmt uns 
ja eines der Schiffe 
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[ Was für ein Schiff denn, du Pfeife? 
Ich seh’ hier nur Segelboote! 


Huhu! Halt! Warten Sie! Könnten Sie 
kommt ein großer bitte kurz anlegen? Wir suchen eine 
stkahn! " Mitfahrgelegenheitl , 


ut mir leid, mein ist voll! 
Last kann ich nicht laden! Sie sehen ja: 
Das sind alles Marmorplatten! 


_ 1 
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f Wir müssen unbedingt nach | 7 Doch, ich mache euch einen 
Kairo! Gibt's denn gar keine | Mugen nl A mich mi 
Möglichkeit, uns dort- alro und haift mir imorpiatien / 
i ausladen! Dann fahren wir zurück 
han zu bringen? und holen euren Laster! 


| ‚ platten ausladen? Die sind von Kairo steht ein Kran, gut! Einverstanden! 


doch bestimmt irrsinnig der euch die meiste Arbeit 
schwer! > abnimmt! 


Einige Zeit später F Tut mir echt leid, Jungs!  Wers glaubt! Gnmpf! Jede | 


Ich hatte keine Ahnung, Wette, daß er uns nur 
— daß dar Kran heute außer „4, deshalb mitgenommen 
Batrieb ist! hat! 


in Kairo... 
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Achz! Stöhn! 


Mann, ist die | | Ich bin ja schon nach der ersten 


ge rg | Platte völlig fertig! 


Doch man schafft Wir müssen übrigens in der Nähe einer 
es und holt später Tankstelle anlegen! Unser Sprit ist alle! 
den Laster mit der | 

Pyramide... 


Und wie geht's Ganz einfach: Wir fahren % [7 Hoffentlich finden wir auch eine! 
weiter, 671? zum Flughafen und nehmen Mann, bin ich froh, werın wir 4 
Me eine Frachtmaschine, a endlich wieder daheim sind! 
die direkt nach Enten- a Ä 
hausen liegt! J 
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Sie haben Glück, Herr- 
schaften! Die Maschine 
dort fliegt noch heute 
nach Entenhausen! 


Am Flughafen... 


yY 


17 W 















Kom u (A ch = 


L “m a 


7 War auch Zeit, Freu dich nicht zu | Ja, ich kann Sie mit- 


daf3 mal wieder frühl Ich glaub's erst, nehmen, wenn Sie mir ‘ 
was klappt! ann wir in der | vorher einen Gefallen tun! 
Luft sind! | 


Sehen Sie den Lastwagen mit den 
Marmorplatten drauf? Die sollten Sie 
‚ dort runterholen und ins Flugzeug 


u Veracene Was? Nicht 
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? Merkt ihr was, Kumpels? 7 


was, | ‚Japs! Seit 
wir uns die blöde Pyramide gekrallt scheinlich ist der berüchtigte Fluch 


haben, müssen wir ununter- des Pharao über uns gekommen! rg 
brochen schuften wie die E . 
Bekloppten! Stimmt's? _ | z Ä Ta 





ä .„Mdst ihr euch jetzt noch die Landung verdienen! 
Es geht natürlich um die Marmörplatten! 
Diesmal müssen sie aus dem Flugzeug 757 
raus und draußen auf einen Last- ,. EN 
_, wagen geladen werden! 





/ Hört mal, Jungs! 
Nachdem ihr 
euch in Kairo den 
Start verdient 


Doch trotz allem 
erreicht man schliel3- 
ich Entenhausen... 


Fr riE 
E 
» 










So langsam glaub’ ich's \y In meinem ganzen 

auch: Das kann nur der Leben klau' ich nichts 

Fluch des Pharao sein! mehr, was mal einem 
. Pharao gehört hat! 








Achz! Jetzt aber auf zum Museum für - 
\ Architekturl Ich hab' ja schon geglaubt, ich _f 
oc erleb's nicht mehr er 


Nachdem die ganzen 
Marmorplatten schließlich 
und endlich umgeladen 
sind. 














Se £ 4 4) | 
I Ki u 
















Was glaubt ihr, weshalb ich die 

ganzen Strapazen durchgestanden 

hab’? Nur weil ich ständig den 
Millionenscheck vor Augen hattel 


u 
] 


Bald sind wir um eine Million 
reicher! Was lange währt, 
ird endlich gut! Harhar! 












| Da ist das 
Museum! 


F Für die ganze Schufterei - den schmerzen- 
den Rücken, die zerschundenen Hände und 
die vielen durchgeschwitzten Hemden - krie- 
gen wir endlich unsere verdiente Belohnung! 


a af \ 
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Wir gehen rein . 
und fragen nach 
dem Direktor! 


"Da seid ihr ja endlich, Jungs! W Seit drei Tagen 
Ihr habt euch aber mächtig A erwarten wir euch schon! 


Zeit gelassen! 


Was ist denn? Paßt 
es euch nicht, daß 
wir euch hier in 
Empfang nehmen, 
um euch zu 

danken? _ 





' Aber wo ist nun der WY Und wo bleibt die Million,| f Ja, also - der Und die Belohnung 
Museumsdirektor? die man unsve-r _| | Museumsdirek- | von einer Million war 
E sprochen hat? Fn tor bin ich! nur ein kleiner 


r Scherz! Hahal ; 


Aber das geschieht euch ganz 4 Gemeinheit, uns VW 4 In unserem ganzen Gaunar- 
recht! Man beraubt nicht ungestraft 3 leben haben wir noch nie so il 
andere Laute! wur geschuftet! Und nun das! 
— | zT u r Schluchz! 


f Na, na, nun beruhigt euch mal wie- 
2: ern Ihr ee n ea als | | 
Ent igung! Im Kleinen war / aa 
ich schon immer großzügig! | iger 


N 
AD. =>, we A), = TUI &, h i 
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Doch zu spät... | 


Ahal Die Pyramide 
ist also von heute 
an im Museum 
zu besichtigen! 


Großartig, wie sie da steht! Ein- 
malig! Bald werden die Besucher 
nur so herbeiströmen! | 


Irgendwas an der Geschichte 
stimmt nicht! Aber ich finde schon} 
noch raus, was es ist! 





Mir geht's nur um den Erhalt unserer ® | 27” Mit Sicherheit! Hehe! Durch die 
| Arbeitsplätze! Ich hoffe, das haben wir Pyramide erlangt unser Museum 
durch sie erreicht! internationale Bedeutung! 


Unsere Gehälter dürften somit 
gesichert sein! Wir können also |} 
ruhig weiterschlafen! 
Prima! 
Dann wollen 
wirmall ; 














Je länger ich darüber 
nachdenke, desto wahr- 
scheinlicher scheint mir, 
h daß ich reingelegt wurde! 


Ich hab’ hier immer noch die 
Hieroglyphen, die mir der Professor 
gegeben hat! Ob Primus die Ä 
wohl entziffern kann? 


Doch nicht alle geben 
sıch so sorglos dem 
Biüroschlaf hin... 
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Keine Frage, Bartel! Hieroglyphen \ 
von mir Nicht 


sind eine Spezialität 
umsonst bin ich 


Kara) 


ja auch Doktor der 

OD ologie und der 
gie Auch hal 

unzählige Fachbeiträge zum 


” Schon gut, Primus! Du hast mic 
i überzeugt! Dann faxe ich _ 
—— sie dir mal eben rüber! 


= 


BR 


abe ich schon 


Thema... 


Eine hochinteressante 
Aufzeichnung, die du da hast, 
Dagobert! Sie beschreibt die . 

Entstehung der Kanten- 
ut-Pyramide! 


Meine Zweifel waren also be- 


" rechtigt! Donald und dieser Professor \ 


haben mich 
Ios ausgenützt! 
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getäuscht und scham- _ 


7 Mich interessiert 1 


nur eins: 
Ist von Gold 
die Rede? ı 


Na wartet, ihr 
zwei! Meine 
Rache wird 2 
furchtbar! 





Hallo, Herr Bürgermeister! Ich habe mich | | Ist dort die Firma Marmor & Granit? Ich wollte 

nun doch entschieden, das Amt anzu- | | fragen, ob Sie ägyptischen Marmor vorrätig 

nehmen, das Sie mir angeboten _ ' haben! Gerade eingetroffen? 
haben! 1 


sehr gutl 








Tags darauf 2 \ "Ich fraue mich, daß Sie sich doch noch entschlos-sen 
mA athaus... STREET ERBEN N \ haben! Hier ist Ihre Ernennungsurkunde zum 
| N Sonderkommissar für die Einsparung 
unnötiger öffentlicher Einrichtungen! 


Ich wüßte keinen besseren i | Sie wissen ja: Ja erlolg- 
un ad egen Vergeudung reicher Sie sind, desto Das war einer der 
ie als Sie, | eher können wir auf eine / beiden Gründe für 


Steuererhöhung ' ! 
meine Zusage! 
verzichten! Gnihi! 
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5o erreichen Donald an 
diesem Abend beim 

Fernsehen erneut überaus 
schlechte Nachrichten... 


u | 
r 


Dagobert Duck wurde heute zu 

Sonderkommissar für die Ein- 
sparung unnötiger öffentlicher 

Einrichtungen ernannt! j 












Mir schwant Schreckliches! Ich fürchte, V 
unser Museum ist schon wieder f 





Tatsächlich, gleich 
am nächsten Tag... 





Bei Betrüger kenneich 7 Wir wollten doch nur 
keine Gnade! Ich weß Fl das Museum | 
| Inzwischen alles! 





IE} 
22 


—— £ | — 7 EEE Inzwischen 
' ' | Gut, ich geb's zu! Bitte 
Ich verstehe sehr wohl, daß ihr das Museum g herrschen ja 


retten wolltet — aber nur, damit eure bezahl- | | verzeih uns! auch andere 
ten Schlafplätze nicht verlorengehen! | |, 1 Voraus- 
%:: =, setzungen! 


Denn dank der Auch da muß ich Sie Sie wird umgehend nach 
Kantengut-Pyramide enttäuschen: Der ägyptische | Ägypten zurückgebracht und 
hat unser Museum In- , Staat hat nämlich gegen die] | im Museum von Kairo 
ternationale Bedeu- illegale Ausfuhr der — ausgestellt! 
Pyramide protestiert! | 


= 


tung gewonnen! 


Jawohl! Und euer geliebtes Museum wird geschlossen! | 
Aber da ich ein weiches Herz habe und nicht will, daß ihr / 
in der Gosse landet, aa ich euch eine andere 
z rü it an! 
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f Ich werde nämlich kleine Kantengut- U | “ „und sie für 10 Taler\ 
\ Pyramidchen aus original ägyptischem pro Stück verkaufen! 
Marmor herstellen... | - | 


7 Und ihr habt die Ehre, 7 Ich frage mich, ob ein 
sie zu produzieren und so Leben in der Gosse nicht 
Ir \ Kantengut nachträglich besser gewesen 

L- | wärel | 


ruhm Zu 





| Aufresende Ferien 
Prominente, meint Donald, hätten jede 
== Menge Vergünstigungen. Eine davon: sie 
Sl sollen selbst die Ferienreisen noch 
geschenkt bekommen. Dann fällt ihm 
ein, daß er doch als Phantomias ebenfalls 
<a eine Berühmtheit ist. Und mit Hilfe eines 
7 NN | cleveren Managers klappt's dann auch 
SEE>N\\ | auf Anhieb mit der ersehnten Gratis- 
7 >= FR] Reise. Hätte Donald jedoch geahnt, welch 
| —/F| haarsträubende Ferienabenteuer ihn als 
- ,F | Phantomias erwarten, z 
-# -.| wäre er wohl lie- | (44, 
Werz / berdaheim a‘ h 
REN, ‚7 geblieben .. Nor A 
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